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Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .
Das Kompromiß im neuen Kormlagsruh -

gefetz.
(Von einem Reichstagsabgeordneten .)

□ Berlin , 20. Febr . Rach einem lebhaften Durcheinander
°er Meinungen und Urteile ist es gestern in der Sonntagsruh -
""nmission des Reichstages endlich gelungen , ein Kompromiß
bittet den bürgerlichen Parteien zustande zu bringen , das alle
Aussicht hat , demnächst Gesetzeskraft zu erhalten . Danach sollen
i? Zukunft alle Orte mit mehr als 75 000 Einwohnern an
«onn - und Festtagen volle Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
haben . Wahrscheinlich wird man den sogenannten Bedürfnis -
Gewerben (Bäckereien, Schlächterläden, Milchhandlungen und
^ umengeschästen ) ausnahmsweise eine kurze Verkaufszeit am
^ormittag zugestehen , aber im übrigen sollen alle Läden und
Kontore in diesen großen Orten am Sonntag geschloffen sein .

Das Kompromiß wird auch über die Orte mit weniger als
^ Ooo Einwohnern zustande kommen . Einstweilen ist zwar
°ie Einigung noch nicht vollständig , doch scheint eine ausrei -
^ende Mehrheit heute schon gesichert für folgende Neuregelung :
Me Orte mit weniger als 75 000 Einwohnern erhalten eine
dreistündige Verkaufszeit zugebilligt , die von den Gemeinden
Und Aufsichtsbehörden je nach örtlichen Bedürfniffen , besonders

zahlreicher Landkundschaft, um eine weitere Stunde ver¬
engert werden kann . Orte mit weniger als 10 000 Einwoh -
Uery dagegen können im Bedarfsfalls außer der normalen drei-
nündigen Verkaufszeit noch eine zweistündige Verlängerung
°°n den zuständigen Behörden zugestanden bekommen .

Falls das Kompromiß in dieser Form Gesetz wird , bedeutet
' s einen erheblichen Fortschritt auf dem Wege zu völliger Sonn¬
tagsruhe. Die Regierungsvorlage wollte bekanntlich für alle
"sfenen Ladengeschäfte am Sonntag nur eine dreistündige Ar-
beits- und Verkaufszeit mit einstündiger Verlängerung für
" tte mit zahlreicher Landkundschast zugestehen . Jetzt wird der
größte Prozentsatz der Ladengeschäfte und vor allem der An-
Wellten durch die 75 000 Einwohner -Grenze in die volle Sonn -
sugsruhe einbezogen. Für geringer bevölkerte Orte , in denen
ufe Arbeit der Angestellten wochentags weniger anstrengend , die
^tholungsmöglichkeit in freier Natur am Sonntag infolge kür¬
zer Wege größer ist, soll die dreistündige Verkaufszeit die
ftegel bilden . Nur aus Rücksicht auf die lokalen und regiona -
ten Verschiedenheiten wird die Aufsichtsbehörde ermächtigt, zu¬
gunsten der kleinen Ladenbesttzer , die oft am Sonntag das
Hauptgeschäft der ganzen Woche machen , eine oder (auf dem
t-ande ) zwei Stunden zuzugeben.

Mit dieser Regelung wird ein Weg gezeigt, den beide Par¬
tien , die Geschäftsinhaber wie ihre Angestellten, billiger Weise
Anschlägen könnten. Freilich fehlt bis jetzt noch eine sehr wich-
Etge andere Bestimmung , nämlich die Erenzzeit der Veschäf-
^gung in den Orten unter 75 000 Einwohnern . Die Ange-
nellten wünschen , wenn schon nicht völlige Sonntagsruhe für
uns ganze Reich im Handelsgewerbe durchgeführt wird , wenig-
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stens eine frühe Schlußstunde der Sonntagsarbeit reichsgesetz¬
lich festgesetzt zu sehen . Dem steht nur die in Deutschland all¬
gemein übliche Rücksicht auf die Kirchzeit gegenüber, die in
allen Gesetzen frei gehalten wird . Diese Kirchzeit fällt bis
jetzt im allgemeinen mitten in den Vormittag hinein , von 9
bis 10y2 oder von 10 bis IV/21 Uhr . Sie macht praktisch eine
durchgehende Sonntagsarbeit von drei und mehr Stunden un¬
möglich . Denn vor die Kirchzeit kann man aus begreiflichen
Rücksichten auf die Käufer die drei Stunden nicht legen, und
sie ungeteilt hinter die Kirchzeit zu setzen , heißt die Angestell¬
ten bis in die Nachmittagsstunden festhalten und ihre Sonn¬
tagsruhe illusorisch machen . Wie man aus dieser Zwickmühle
herauskommen kann, darüber zerbricht man sich gegenwärtig
noch heftig die Köpfe in der Kommission . Wahrscheinlich wird
eine billige Teilung der Beschäftigungszeit vorgeschlagen oder
die Regelung dieser Frage ganz den zuständigen lokalen Behör¬
den überlaffen werden.

Weniger schwierig dürfte sich die dann folgende Erörterung
über die zuzulassenden sogenannten Ausnahmesonntage gestal¬
ten. Ihre heutige Zahl wollte schon die neue Regierungsvor¬
lage etwas einschränken . Die der Sonntagsruhe offenbar sehr
sympathisch gegenüberstehende 24 . Reichstagskommission wird
noch weniger Ausnahmetage bewilligen . Sie gänzlich zu ver¬
bieten , schlagen nicht einmal die Befürworter vollständiger
Sonntagsruhe vor . Man wird also um die Zahl handeln und
sich auf einen gangbaren Mittelweg einigen .

In der Frage der Sonntagsarbeit in den Kontoren scheint
heute bereits eine starke Mehrheit für völliges Verbot statt

Telefon: Redaktion Nr . 309 . 30. Jahrgang.

der von der Regierung vorgeschlagenen 2 Stunden vorhanden
zu sein . Etwas Unsicherheit ist nur durch die vom Gesetzent¬
wurf vorgesehene Ausnahmestellung orchodox - jüdischer Ge¬
schäfte in diese Frage hineingekommen. Dürfen diese wirklich
Sonntags einige Stunden hinter geschloffenen Läden ihre jüdi¬
schen Angestellten mit Aufarbeitung der Post und sonstiger
Aufträge beschäftigen , so kann aus billigen Konkurrenzriick -
sichten den christlichen Geschäften nicht wohl zugemutet werden,
nicht nur ihre Läden, sondern auch ihre Büros und Kontore
Sonntags zu schließen . Es scheint, daß die Stimmung gegen
die jüdischen Ausnahmevorschriften in der Kommiffion wächst.
Dann wäre ein gänzlicher Schluß der kaufmännischen Kontore
sehr wahrscheinlich.

Ausnahmebestimmungen für Speditions - und Transport¬
geschäfte, die mit Seeschiffahrt Zusammenhängen, und für Pro¬
kuristen, die in den Sonntagsschutz nicht einbezogen werden sol¬
len, dürften außerdem die Kommission noch stark beschäftigen .
Aber der schwerste Stein des Anstoßes ist doch durch die gestri¬
gen Beschlüffe über die 75 000 Einwohnergrenze beseitigt , der
Weg für die werteren Entschließungen geebnet worden . Jetzt
läßt sich bestimmt erwarten , daß die Kommission zu einem posi¬
tiven Ergebnis ihrer Beratungen kommt und daß sie noch im
Laufe dieser Session, also bis zu den Sommerferien ihre Arbei¬
ten beendet. Ob freilich auch das Plenum des Reichstags noch
vor der großen Sommerpause das Gesetz verabschieden wird
können , das hängt vom Geschäftsgang des Reichstags und vom
Zeitpunkt des Eintritts des frohen Ereignisses der Parla -
mentsferien ab.

DieUebersöhrmg uiBeisetzung der fPrinzessin Wilhelm neuBaden
# Karlsruhe , 20. Febr . Ein außergewöhnliches Hasten

und Drängen , eine nervöse Unruhe , wie sie nur bei besonderen
Anläffen eine ganze Stadt mitsamt ihren Bewohnern ergreift ,
herrschte seit dem frühen Morgen in den Straßen der Residenz .
Etwas wie dumpfe Trauer und Beklommenheit lag in der Luft ;
auch ohne die Unzahl von Wagen und anderer Gefährte , die
unterwegs waren , ohne die flatternden Trauerfahnen und die
flammenden Easfeuer mußte der Uneingeweihte erkennen, daß
die Gedanken und Gefühle dieser Stadt heute von einem beson¬
deren Ereignis bestimmt waren . Auch der Himmel sah trüb
herab und öffnete zeitweise sogar ein wenig seine Schleusen,
gleich als ob die Natur selbst mit an der Trauer beteiligt sei.
Denn es galt ein großes Abschiednehmen von der edlen Frau ,
die still unter uns dahingelebt hatte feit dem Tode ihres hohen
Gemahls , des Prinzen Wilhelm , in ihrem vornehm -schlichten
Palais an der Ecke des Schloßplatzes und der Waldstraße . Von
der hohen Frau , die mit klugem Blick und warmem Jntereffe
das Leben und Gedeihen der Residenzstadt verfolgte . So war es
kein Wunder , daß die Trauer um ihr Hinscheiden einen so leb¬
haften Widerhall in tausenden von Herzen erweckte und sich in
der großen Beteiligung an der heutigen Ueberführung ihrer
irdischen Ueberreste in die ihr so teure , ihrem heimischen rus¬

sisch-orthodoxen Kirchenglauben gewidmete Kapelle zu Baden -
Baden , öffentlich kundgab.

Der Aufmarsch zur Spalierbildung .
Schon um die Mittagsstunde nahmen die vielen Vereine

usw ., welche sich zur Teilnahme an der Spalierbildung gemeldet
hatten , Aufstellung an den ihnen zugewiesenen Plätzen . Die
nördliche Seite der Schloßplatzstraße, die östliche Seite der Karl -
Friedrichstraße und Ettlingerstraße sowie die südliche Seite
„Am Stadtgarten " waren dem Militär zur Spalierbildung
Vorbehalten. Die Kapelle der Leibgrenadiere begann die lange
Reihe gegenüber dem Palais ; den Leibgrenadieren schlossen sich
am Rondellplatz die Artilleristen mit Musikkorps an ; weiter
folgte das Telegraphenbataillon und endlich die Leibdragoner
mit ihrer Musik . Dem Militär gegenüber auf der anderen
Seite der genannten Straßen hatten die verschiedenen Vereine
und Korporationen Aufstellung gefunden. Von der Herrenstraße
ab stand der Verein der ehem . 112er mit seinen Fahnen , vom
ehemaligen Regiment des Prinzen Wilhelm , die Damen und
Schülerinnen des Prinzessin Wilhelm -Stifts , des Viktoriapen¬
sionats , der Viktoriaschule, die Waisenkinder , verschiedene Mäd¬
chenschulen, der Verein bad . Lehrerinnen , die Sportvereine ,

Gin Flieger -Roman .
. Morgen , Samstag mittag , beginnen wir an dieser
^ elle mft dem Abdruck eines größeren neuen Romans .

Der Mensch des 20 . Jahrhunderts hat sich das Luftmeer
Lodert und durchpflügt es kühn die Kreuz und die Quer mit
Rufend vielfältigen Luftfahrzeugen . Auch die Wehrmacht, die
l"13 zu Wasser und zu Lande schirmt , ist dem Zuge der Zeit ge-

und rüstet für den Krieg in den Lüften . Wie sich Adel
u,l*> Offizierstand , wie sich die Gesellschaft , die Frau in diese'^uen , nervenstarken Lebenskreise hineinfinden , schildert

unser neuer Roman

„Fliegerleutnant Bärensprung "
von Paul Burg ,

^ durch sein glänzendes „Lied der Eisenbahn " — auch als
fernen , mit der Seele der Technik unserer Tage vertrauten ,

seine kraftvollen Romane „Die Vetterstädter " und „Der
?? ld von Canossa" rasch zu hohem Ansehen gelangten Kultur -
echter . Er führt dem Leser in überaus packenden , dichterisch
Duzenden Episoden das Schulfliegen und Uebungsfliegen , den
ss'lldpilotenflug und Ueberlandflug vor Augen und vertieft sich
sonders eingehend in die Frage der Verwendbarkeit von
^ Ugzeugen für den Heeresbetrieb im Manöver wie im Ernst -

Nirgends ermüdet uns lehrhafte , lähm,ende Theorie ,
^ erall pulsiert ein mitreißendes Leben der Piloten und Sol¬
len , beherrscht die Erzählung die aufrechte, wahrhafte Welt -
"ichauung des neuen Lebens , das seine Fesseln sprengte.

Was den Roman auch den Frauen besonders lesenswert
Äffchen wird , ist sein Grundmotiv , die heldenhafte Liebe einer
^^egerleutnantsfrau , Stolz und Angst des Weibes , das den
Mebten Mann hoch in Lüften weiß, einen Sieger , tausend-

vom Tod umfange«. Das Leid der bangenden Heldin wird

den Leser mit Wehmut , das Erleben des fliegenden Helden
wird ihn bis zur letzten Zeile mit atemloser Spannung er¬
füllen.

Es ist ein echter Roman unserer Zeit , vom Elücksgefühl
des neuen Lebens durchsonnt. Man wird ihn mehr als nur
einmal lesen wollen.

Kleine Zeitung .
ngc . Die Uederraschungeii des Tango . Jüngst fand in einem

Pariser Vergügungslokal , so w>rd aus der franMschen Hauptstadt
berichtet, eine jener Tango -Konkurtenzen statt , die gegenwärtig so be¬
liebt sind . Die Palme des Sieges fiel nach einstimmigem Urteil der
Preisrichter einem wunderhübschenjungen Mädchen flu , das die schwie¬
rigen Figuren des argentinischen Tanzes mit vollendeter Anmut aus -
führte . Niemand kannte sie und man erging sich in Vermutungen ,
wer die Holde wohl sein könnte. „Eine russische Prinzessin," so behaup¬
teten die Einen mit geheimnisvollen Miene . „Die entlaufend Tochter
eines amerikanischen Millionärs " flüsterten Andere. Ein Kreis von
Bewunderern und Anbetern umgab sie, als fie plötzlich totenblaß im
Gesicht wurde und auf einen Herrn , der sie von weitem beobachtete und
sich später als Militärarzt herausstellte , mit gerungenen Händen los¬
stürzte und die flehenden Worte sprach : „Bitte , lieber Herr , entlassen
Sie mich nicht !" Worauf sich dann ergab , daß die preisgekrönte
Schönheit nichts anderes war — als ein niedliches Dienstmädchen, das
sich heimlich im Tango ansgebildet hatte und nun durch das unver¬
mutete Erscheinen ihres Brotyerrn von der Höhe ihres nächtlichen
Triumphes herabstürzte in die Wirklichkeit des ganzen Alltages .

+ Amerikanische Kinema -Sensation . Im Beisein einer tau¬
sendköpfigen Zuschauermenge bestieg am Freitag Rodman Law , der
sich selbst „Sensations -Spezialist " nennt , einen Turm der Williams -
burg -Brücke von Newyork und tauchte von dort in die eisigkalten
Fluten des Hudson -Flusses. Der Zweck dieses Tnuchkunststückchens war
die Rettung einer hübschen Blondine namens Eonftance Bennett , die
ein paar Minuten vorher mit einem Fallschirm, der ihren Sprung
regulieren sollte, von der Brücke sich ins Wasser gestürzt hatte . Kine-

matographen waren unterhalb der Brücke aufgestellt, die ein jedes
Detail des gewagten Unternehmens aufnahmen . Frauen in vor¬
überfahrenden Straßenbahnwagen , die sich einbildeten , Zeugen einer
furchtbaren Tragödie zu sein , schrien laut auf , und einige fielen so¬
gar in Ohnmacht. Mit großem Geschick hatte das Paar die Auf¬
merksamkeit der auf der Brücke postierten Polizei von sich ab¬
gelenkt, und beide waren oben auf dem Turm , ehe es der Polizei
überhaupt zur Kenntnis kam, daß sie hinters Licht geführt worden
sei . Im Fluß lag ein Schlepper bereit , der die beiden Waghalsigen
mit Rettungsleinen ans dem Wasser fischte . — Law erregte zuerst
die Aufmerksamkeit der Rewyorker durch seine gefährlichen Kletter¬
kunststücke, die ihm den Namen „Menschliche Fliege " beibrachten . Auf
die höchsten Wolkenkratzer kletterte er hinauf . Sein nächstes Wage¬
stück war ganz eigener Art . Er konstruierte eine Metallhülle und
ließ sich in dieser aus einer Kanone hinausschießen. Beinahe hätte
ihm dieser Leichtsinn das Leben gekostet . Die Hülle platzte im Ka¬
nonenrohr und Law erlitt schwere Brandwunden .

X Ein Heiratsoerbot für Geistesschwach « in Skandinavien . In
Dänemark , Norwegen und Schweden wird seit Jahren eine gemein¬
schaftliche oder wenigstens in den hauptsächlichsten Punkten gleich«
nordische Zivilgesetzgebung angestrebt . Die dafür eingesetzte gemein¬
same Kommission hat jetzt , wie die Aerztl . Sachverständigen - Zeitung
berichtet, einen derartigen Vorschlag über Ehegesetzgebung und Adop¬
tion ausgearbeitet , der den beteiligten Staaten nunmehr vorgelegl
ist. Betreffs des Eherechts hat sich die Kominission auf einen sehr
modernen Standpuntt gestellt . Aus rassenhygienischen Gründen war
vielfach verlangt worden, baß Personen , die eine Ehe schließen wollen,
ein ärztliches Zeugnis darüber vorlegen müssen , daß sie nicht mit
Krankheiten solcher Art behaftet seien , daß die Eingehung der Ehe
aus Rücksicht auf die mögliche Nachkommenschast als bedenklich er¬
scheinen könnte. Soweit ist nun zwar die Kommission nicht gegangen,
sie hat aber vorgeschlagen, daß Geistesschwache irgendwelcher Art nicht
heiraten dürfen , und daß Personen , die an gewissen Krankheiten oder
an Epilepsie leiden , nicht heiraten dürfen , wenn nicht der andere Teil
von der Art der Krankheit unterrichtet ist und beide Teile vom Arzt
darüber genau in Kenntnis gesetzt worden sind , wie die Krankheit z»
behandeln sei.

»:,#a
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Männergesangvereine , musikpflegende Vereine , Kirchenchöre ,
Turnvereine , Studenten ; alsdann die Beamten - und Arbeiter¬
vereine , die konfessionellen Vereine , Jugendvereine , Jung¬
deutschlandbund, Pfadfinder usw ., gemeinnützige und Zweck -
vcreine , Arbeiterbildungsverein , Wehrverein , Schwarzwald¬
verein usw . , gesellige Vereine , landsmänn . Vereine , gewerb¬
liche, kunstgewerbliche, technische, kaufmännischeund künstlerische
Vereinigungen ; dann die unzähligen Schüler der verschiedenen
höheren und niederen Schulen unserer Stadt , zu 3, 4 und 5
Gliedern geordnet , endlich die Militär - und Waffenvereine , die

' Sanitütskolonnen und die Feuerwehren , unter letzteren auch
Vertretungen von Teutsch - und Welschneureut , Hochstetten ,
Linkenheim , Graben , Knielingen , sowie die Feuerwehren der
Vororte , alle diese mit umflorten Fahnen .

Am Uebergang beim alten Bahnhof waren Tribünen im¬
provisiert , die von Zuschauern überfüllt waren . Ueberhaupt
-waren die Fenster an den Häusern , wo der Trauerzug vorbei
mutzte , von Menschen förmlich belagert . Datz auf den in Be¬
tracht kommenden Stratzen schon lange vor der angesetzten

-Stunde des Vorbeizuges kaum ein Durchkommen zu finden war ,
braucht kaum besonders erwähnt zu werden. Hatten doch ver¬
schiedene Betriebe usw . ihren Angestellten und Arbeitern frei¬
gegeben, um an dem eindrucksvollen Schauspiel teilnehmen zu
können. Auch die elektrischen Straßenbahnen hatten von etwa
z/rl Uhr ab den Betrieb auf den Strecken Marktplatz—Haupt¬
bahnhof eingestellt. Ebenso war der Wagenverkehr zeitweise
fistiert.

Am Palais .
In der Kapelle des Trauerhauses hatte kurz vor der Ueber-

führung der Leiche eine kleine Feier für die nächsten Angehöri¬
gen stattgefunden . Kurz vor 1 Uhr wurde der Sarg von Be¬
diensteten der Verstorbenen aus der Eingangstür neben der
Herrenstratze hinaus auf den vornehm -einfachen, mit sechs
schwarzverhängten Pferden bespannten Leichenwagen getragen
und in eine dunkelrote , nur mit einem goldenen Kranz gezierte
Camtdecke gehüllt . Nur einige wenige Kränze fanden an den
Seiten des Leichenwagens Platz ; ein großer Teil der fast un¬
zählbaren kostbaren Kranzspenden und Palmenzweige war schon
am frühen Vormittag in Droschken usw . nach dem Bahnhofe
gebracht worden , weitere folgten später nach , um von dort direkt
nach Baden -Baden transportiert zu werden.

Den Trauerzug , der sich alsbald nach Erscheinen des Sarges
in Bewegung setzte , eröffnet«: eine Eskadron der Leibdragoner
mit Lanzen zu Pferde . Ihnen folgten nach den Hoffourieren ,
Kammerdienern und Livreedienern der hohen und höchsten
Herrschaften die Offizianten und die Dienerschaft der verstorbe¬
nen Prinzessin , die Beamten und Bediensteten der Markgräf¬
lichen Domänenkanzlei und der Hofökonomieverwaltung , so¬
dann die amtierende Geistlichkeit, ein Trauermarschall und ein
Kammerherr mit den Orden der Prinzeffin . Hinter dem
Leichenwagen mit je zwei, die Enden des Bahrtuches tragenden
Kammerdienern zu beiden Seiten , schritten Prinz Max von
Baden , ihm zu Linken der Erotzherzog und zur Rechten der
Herzog von Anhalt » sowie deren unmittelbares Gefolge, die Ab¬
gesandten der fremden Fürstlichkeiten und das diplomatische
Korps . Es folgten Minister des Innern Freiherr von und zu
Bodman , Finanzminister Rheinboldt und llnterrichtsminister
Dr. Böhm , die Geheimen Räte erster und zweiter Klaffe, der
kommandierende General des 14. Armeekorps Exzellenz Frhr .
von Hoiningen gen. Huene an der Spitze der Generalität , die
Präsidien und die Mitglieder der Ständekammern , der Ober¬
bürgermeister der Residenz Siegrist mit den Bürgermeistern
der Residenz , sowie eine große Anzahl von Abordnungen , dar¬
unter auch der Bürgermeister der Gemeinde Salem . Eine Es¬
kadron Dragoner beschloß den Zug.

Während der Sarg auf den Wagen gehoben wurde , spielte
die Kapelle der Leibgrenadiere einen Trauermarsch , die Glocken
begannen zu läuten und manches Auge füllte sich mit Tränen .
Bei der Ankunft des nicht übermäßig langen Trauerzuges an
der Einmündung der Baumeisterstraße in die Ettlingerstraße
intonierte die Kapelle der 30er Artillerie den Chopinschen

,Trauermarsch : ebenso spielten jeweils beim Passieren die übri¬
gen im Spalier verteilten Musikkorps.

AufdemMarktplatz .
; Eine unübersehbare Menschenmenge hielt den Marktplatz
besetzt, den schwarze Trauerfahnen an langen Flaggenmasten
Lberflatterten . Auch die Gebäude zu beiden Seiten des Platzes
trugen zahlreiche halbmastgezogene und umflorte Fahnen .
Schon kurz nach 12 Uhr rückten größere Abteilungen des Bad .
Leib-Grenadier -Regiments Nr . 100 mit Spielleuten an und bil¬
deten der Rathausseite gegenüber Spalier . Diesseits nahmen
später die Chargierten der hiesigen Studenten -Verbindungen
Aufstellung, in Wichs und mit schwarzverhüllten Fahnen . Vor
dem Mittelbau des Rathauses war eine Einbuchtung . Hier
standen auf der Freitreppe Mitglieder des Stadtrates , des Bür -
gerausfchusies und Vertreter der hiesigen Preffe.

Kurz vor ein Uhr hoben sich die Glocken der Stadtkirche
zu schwerem, dumpfem Trauergeläute . Wenige Minuten später
drangen vom Schloßplatze her die Klänge des Chopinschen
Trauermarsches . Dunkel dröhnten die Wirbel des der Dra¬
goner -Musikkapelle oorreitenden Paukenschlägers. Die Grena¬
diere präsentierten , die Spielleute trommelten gedämpft, die
Chargierten zogen die Schläger — der Leichenzug nahte heran .
Mit Ergriffenheit sah man den einfachen , von zwei Eskadronen
des Leib-Dragoner -Regiments eskortierten Kondukt vorüber¬
ziehen. Die Häupter entblößten sich vor dem schmucklosen ,
überdeckten Sarge , vor dem schwergeprüften Sohne der hohen
Verstorbenen , der hinter jenem herschritt. Langsam entschwand
der eindrucksvolle Zug , dem Hauptbahnhof zustrebend, den
Blicken .

Die Ankunft des Trauerzuges am Bahnhof .
Um die 12. Mittagsstunde begann bereits die Spalierbil¬

dung des Militärs und der Vereine auf dem Bahnhofsvorplatz .
Die linke Seite nahmen Teile des Leib-Dragoner -Regiments
Rr . 20 zu Fuß ein , während auf der rechte Seite Feuerwehren ,
Sanitätler und Vereine standen. Der Fürstensalon war ganz
In Schwarz ausgeschlagen und machte einen tiefernsten Ein¬
druck. Am Eingang zum Fürstensalon und auf dem Bahnsteig
hatten Ehrenposten des Leibgrenadier -Regiments mit auf¬
gepflanztem Seitengewehr Aufstellung genommen. Um '-42 Uhr
trafen Grogherzogin Luise , Großherzogin Hilda , die -Herzogin
-von Anhalt und Prinzeffin Max am Hauptbahnhof ein und be¬

gaben sich bis zur Ankunft des Trauerkonduktes in den Für¬
stensalon. Die hohen Damen , in tiefem Schwarz, hatten sich
vom Palais Prinz Wilhelm direkt nach dem Hauptbahnhof be¬
geben .

Kurz vor P42 Uhr näherte sich der Trauerzug dem Bahn¬
hof , voraus die Leibdragoner -Kapelle Trauerwersen spielend,
mit einer Eskadron des Leibdragoner -Regiments . Nachdem
der Leichenwagen vor dem Fürstensalou eingetroffen war ,
wurde der Sarg unter Vorantritt der Geistlichkeit , des Trauer¬
marschalls und eines Kammerherrn mit den Orden der Prin¬
zeffin durch den Fürftensalon nach dem bereit stehenden , aus
fünf Wagen bestehenden Sonderzug getragen . Die auf dem
Bahnsteig aufgestellte Leibgrenadier -Kapelle spielte den Choral
„Ich bete an die Macht der Liebe"

, und während der Sarg in
den mit schwarzem Tuch ausgeschlagenen und mit Kränzen ge¬
schmückten Wagen getragen wurde , salutierten der Eroßherzog,
Prinz Max . der Herzog von Anhalt und die übrigen Fürstlich¬
keiten und Würdenträger , die auf dem Bahnsteig standen.

Der Croßherzog und Prinz Max verabschiedeten sich hier¬
auf auf dem Bahnsteig von den fremden Würdenträgern . Als
erste bestieg Großherzogin Luise, von ihrem Sohne am Arme ge¬
führt , den Salonwagen : es folgten Großherzogin Hilda und die
Herzogin von Anhalt , Prinzeffin Max und Herzog von Anhalt
und zum Schluß der Großherzog und Prinz Max . Außer die¬
sen nächsten Angehörigen der Verstorbenen nahmen nur noch
einige Herren und Damen des Gefolges, sowie die Dienerschaft
der Dahingeschiedenen im Zuge Platz . Zehn Minuten vor zwei
Uhr verließ der Sonderzug mit der Leiche der Prinzeffin Wil¬
helm den Bahnhof , während die Zurückbleibenden salutierten
und die Leibgrenadier -Kapelle einen Trauerchoral spielte.
Prinzeffin Wilhelm hatte Abschied genommen von der badischen
Residenz , die die Verstorbene in der langen Zeit ihres hiesigen
Aufenthalts so lieb gewonnen hatte .

Die Beisetzung in Kaden -Kaden .
-k. Baden -Baden » 20. Febr . Die sonst so freundliche und

lebensfrohe Stadt Baden hat aus Anlaß der Beisetzung der
irdischen Hülle Ihrer Kaiserlichen Hoheit Prinzessin Wilhelm
von Baden Trauerschmuck angelegt . In allen Straßen , die der
Trauerkondukt passieren wird , sind florumhüllte Masten auf¬
gestellt, an denen badische und Reichsflaggen halbmast wehen.
Die Easlaternen sind zu offenen Flambeaux umgewandelt ,
deren Flammen bei Tageslicht einen eigenartig feierlichen Ein¬
druck machen . Fast alle Häuser, besonders die großen Hotels
und Privatpensionen , die Post , das Rathaus usw . tragen rei¬
chen , florumwobenen Trauerschmuck . Lorbeergirlanden mit
schwarzen Bändern durchsetzt find häufig an den Gesimsen und
Absätzen der Architektur angebracht. Auf dem Bahnhof ist der
Perronsteig , vor dem der Hofzug mit dem Leichenwagen halten
wird , reich mit Lorbeerbäumen und Trauerblumen geziert.
Teppiche führen zu dem ebenfalls in düsteren Farben geschmück¬
ten Fürstensalon und auch der Ausgang aus dem Bahnhof weist
florumwundenen Trauerschmuck auf.

Kurz nach 1 Uhr beleben sich die Straßen mit den zur
Spalierbildung

anrückenden Schulen und Vereinen . Die Kinder zumeist in
dunkler Kleidung , die Vereine mit umflorten , bänder¬
geschmückten Fahnen . Da der vom Trauerkondukt zurückzulegende
Weg sehr lang ist , ist es nicht möglich , denselben lückenlos zu be¬
setzen . Das Spalier beginnt deshalb erst an der Einbiegung
der Lichtenthaler Allee in der Bertholdstraße und zieht sich von
dort ununterbrochen fort , bis nahe an die russische Kirche heran .
Von der Einbiegung der Lichtenthaler Allee bis zur Schiller¬
brücke nehmen die Volksschulen links und rechts Aufstellung,
dann folgen beim Gausplatz die höheren Mädchenschulen , gegen¬
über das Kloster zum hl . Grab , anschließend links die Oberreal¬
schule , gegenüber das Gymnasium, weiterhin anschließend die
Militärvereine und rechts gegenüber die Gesangvereine . So¬
dann folgen die Turn - und Sportsvereine und den Schluß bil¬
den die Freiwilligen Feuerwehren . Die Aufstellung ist kurz
nach Vß Uhr beendet. Mit der Leitung derselben hat sich der
Vorsitzende der städtischen Kommission , Herr Rausch , ein Ver¬
dienst erworben .

Auf dem Bahnhofe versammeln sich gegen %3 Uhr die zum
Empfang befohlenen Herrschaften, an deren Spitze Oberbürger¬
meister Fieser , Landeskommiffär Geh . Oberregierungsrat Flad
und Amtsvorstand Geh. Oberregierungsrat v. Reck. Wenige
Minuten nach 3 Uhr meldet der Stationsvorstand die bevor¬
stehende

Ankunft des Sonderzuges ,
der um 3 Uhr 3 Minuten langsam in den Bahnhof einläuft .
Dem Zuge entstiegen zunächst der Eroßherzog und Großherzogin
Hilda , sodann Großherzogin Luise. Prinz und Prinzeffin Max
und die übrigen Fürstlichkeiten. Der Eroßherzog begrüßte die
zum Empfang erschienenen Herren auf das herzlichste und zog
sie in ein kurzes Gespräch .

Der Sarg mit der Leiche der hohen Verblichenen wird in¬
zwischen aus dem Waggon herausgenommen und von 8 Dienern
über den Perronsteig hinweg durch den Fürstensalon hindurch
zu dem sechsspännigen Leichenwagen getragen , deffen Pferde
ganz in Schwarz gehüllt sind. Die Höchsten Herrschaften, die
Fürstlichkeiten und das übrige Trauergefolge schließen sich
sich dem Sarge dicht an . Sodann ordnet sich der Trauerkondukt
zum

Zuge durch die Stadt
nach der russischen Kirche . Voran schritt die ruffische Geistlich¬
keit , Oberschloßhauptmann Frhr . von Seldeneck » dem zur Seite
ein Kammerherr mit dem Ordenskiffen ging . In kurzem Ab¬
stande folgte weiterhin der reich mit Kränzen bedeckte Leichen¬
wagen . In Hofwagen schloffen sich an : Prinz und Prinzeffin
Max und der Herzog und die Herzogin von Anhalt », Groß¬
herzogin Luise mit der Herzogin von Leuchtenberg, der Eroß¬
herzog und Großherzogin Hilda , sowie die russischen Gäste und
übrigen Würdenträger .

Der Zug ging in langsamem Tempo vom Bahnhof , durch
die Langestraße, Kaiser -Allee, Lichtentaler -Allee, Schillerbrücke ,
Bertholdstraße bis zur ruffischen Kirche . Die Straßen waren
von einer riesigen Menschenmenge umsäumt , welche den langen
Zug mit ehrfurchtsvollem Schweigen vorüberziehen ließ.

Zn der russischen Kirche
hatten sich inzwischen die zu der Beisetzungsfeier besonders ge¬
ladenen Persönlichkeiten, darunter auch Vertreter der Stadt¬

verwaltung von Baden -Baden eingefunden. Bei der
heit des- zur Verfügung stehenden Raumes konnten nur * *

hältnismäßig wenig Einladungen erfolgen und es erhreb^
in der Hauptsache neben den obersten Spitzen der Behörd^
und der russischen Kolonie nur diejenigen Herrschaften &attfz
die der hohen Verstorbenen persönlich bekannt waren , oder *9
im Leben näher gestanden haben . Anwesend war hier auch
Herzog u. die Herzogin Nikolaus von Leuchtenberg, die aus AE
land kommend , erst vormittags in Baden eingetroffen wate®
Die Kirche selbst war unter Anleitung der maßgebenden «E
schen Persönlichkeiten von den Firmen Hoflieferant Wittes
bach und Gärtnerei Max Vogel innen und außen aufs
lichste ausgeschmückt. Blumen und Lorbeer , wohin das AE
traf , dazwischen überall Flor und schwarze Trauerbänder . D«

Platz vor der Kirche war in weitem Umfange dem Verkehr ^
Publikums gesperrt.

Der Leichenkondukt traf kurz nach % 4 Ahr vor der russi¬
schen Kirche ein und wurde dortselbst von dem diensttue«^
Kammerherrn Oberforstmeister Frhr . von Schweickart , ®e
Oberstallmeister S . M . des Kaisers von Rußland , Baron »
Knorring und dem Großh. bad. Kammerherrn Max v. Lodm»
empfangen.

Beim Eintritt des Trauerkonduktes in die Kapelle begau
der Kirchenchor ein russisches Lied zu singen . Der EroßhM ^
und die übrigen Mitglieder des Großh . Hauses und
ketten stellten sich rechts vom Sarg auf , zu deffen Füßen Kra«3
des Kaisers von Rußland und des badischen Eroßherzogspaak
niedergelegt wurden . Die sonstigen mit Einlaßkarten &

;
'

sehenen Gäste und die Mitglieder der ruffischen Kolonie fteut
sich zur Linken des Sarges , die Hofchargen am Eingang w
Kapelle auf . , -cUnter den üblichen Zeremonien und Gebeten erfolgte
Einsegnung der Leiche nach russischem Ritus durch Archimam >
Nicolai , dem Herr Herrn. Kedroff assistierte. Die EinfegnE
die wiederholt von ruffischen Gesängen unterbrochen will
nahm etwa 20 Minuten in Anspruch . ^

Nunmehr wurde der Sarg von Bediensteten zur Kape
hinausgeführt und um dieselbe herum zu der hinter bersit̂
gelegenen Gruft getragen , wohin nur die nächsten Famib ^
angehörigen der hohen Verblichenen folgten . Die Großh.
schäften sowie Prinz und Prinzeffin Max und Herzog und 9 .
zogin von Anhalt verweilten kurze Zeit in der Gruft und ' ky
ten sodann in die Kirche zu der Trauerversammlung 3UIÜ®’ jt
die Feier , die einen tief ergreifenden Eindruck machte, m
einem kürzeren Gebet gegen *45 Uhr geschloffen wurde . .t

Die hohen Herrschaften begaben sich von der Kapelle dir
zum Bahnhof , um mittels Sonderzuges darauf die Rückt
»ach Karlsruhe anzutreten .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 20. Februar -

i# Empfang des Königlich sächsischen Gesandten vom &ft
Herzog. Heute vormittag empfing der Großherzog in Geg
wart des Staatsministers Dr . Freiherrn v. Dusch den König
sächsischen Gesandten und bevollmächtigten Minister ^von Friesen in Abschiedsaudienz. Heute abend findet zu •
des am 1 . April bekanntlich in den Ruhestand tretenden ^
sandten ein Ealadincr statt , zu dem verschiedene Einladung
ergangen sind . Vor der Ealatafel wird der Gesandte von
Großherzogin empfangen werden . fln

# Bon der Uebersiihrung I . K . H . Prinzessin Wilhelm ^
Baden hat der Kunstverlag Geschwister Moos eine Serie vorz»» ,^ .
ausgeführter Momentaufnahmen fertiggeftcllt , von denen ern
bereits in unserem Expeditionsschaufenster ausgestellt sind .

( !) Frühfchoppenlonzert des Gesangverein Badcnia .
"us ^

Veranstaltung in diesem Fasching, hält die Karnevalsgesellschall
Gesangvereins Badenia am kommenden Sonntag , den 22. 9- ‘
der alten Brauerei Kämmerer , Waldhornstrage , ein Frühschap ^
konzert mit Büttenreden ab . Da bei dieser Beranstaltung freicr ^
tritt ist , dürfte sich dieselbe eines zahlreichen Besuches der ^
glieder wie Fremden

'
erfreuen und jedem Teilnehmer n0 “

j I nStunden froher Erholung im Reiche des Prinzen Karnevals ° ‘ct '
t ).

§ Infolge Explosion eines Kachelofens entstand
in einem Neubau der Sofienstraße ein Schaden von

Eine 800—1000Brillantbrosche im Werte von s»»— ^
wurde entweder am 20 . oder 27 . Januar 1914 auf dem W

^
zum Hoftheater verloren und vom Finder bis jetzt
abgegeben. Die Brosche hat die Form eines Zweiges,
dessen Aestchen sich die Brillanten befinden . tj,c.

§ Diebstahl. In einer Wirtschaft der Weststadt ,
-tten Rackit einer S¥r «m von bier einin der vorvergangenen Nacht einer Frau von hier

nes Handtäschchen , ein silbernes Portemonnaie mit -0
Inhalt und eine silberne Puderdose entwendet .

gtft-

Aus den Nachbarländern .
= Hagenau i . E ., 20. Febr . Heute begeht der Stttbürg « ®

^ ,
Xaver Neffe ! seinen 80. Geburtstag . Nessel war von 1870—l »y-
germeister der Stadt Hagenau . Am heutigen Tage werden ^ «1-
sondere Ehrungen zuteil . Der Bezirlspröfident mit dem . Kre
tor werden tm Namen der Regierung von Elsaß -Lothringen » . -x„
Aufträge des kaiserlichen Statthalters , ihre Glückwünsche über
unö gleichzeitig den Roten Adlcrorden 2 . Klaffe überreichen. ( r ,
Eemeinderat begibt sich in corpore zu ihm , um ihm den Ehre»
Brief und eine Urkunde zu überreichen, daß eine Straße ***
ihm zu Ehren „Boulevard Nessel" genannt wird . Sein Ha»p
ist der Museumsbau und die Museums - Einrichtung .

- Mülhausen i. Elf ., 20 . Febr . (Tel .) Gestern
gegen 5 Uhr hat der 28 Jahre alte , stellenlose Kellner ^
Fahrcnkrug , ein arbeitsscheuer Mensch , seine von ihm 0et

c{ci
lebende und bei ihrer Mutter wohnende Ehefrau , Mutter 8®

^
Kinder , erschaffen und beging dann Selbstmord , in dem
zwei Kugeln in den Kopf schoß . n y|jt

= Darmstadt , 20 . Febr . (Tel .) Heute vormittag . ^ tr¬
ist auf dem hiesigen Flugplätze der Flieger -Sergeant . 3 »
mann bei der Landung abgestürzt. Er erlitt innere ®et •

gen und wurde in das Garnison -Lazarett gebracht.

Theater. Kunst und Wissenschaft
= Berlin , 19 . Febr . (Tel . ) Eeheimrat Rietschel, bis

fessor an der Architekturabteilung der Technischen Hochschule i gjfcfl
lottenburg , ist im Alter von 72 Jahren gestorben. Er war
des bekannten Bildhauers Ernst Rietschel.

e= Berlin , 19. Febr . (Tel .) Die Beisetzung des verp ^ ,uit
Präsidenten der Bühnengenoffcnschaft, Hermann Riffen.
nachmittag unter zahlreicher Beteiligung . Nach der Feier .^ ssen

'
hause bewegte sich der Trauerzug nach dem Hause der ®ühncns
kckaft, Biele hundert Personen schloffen sich an . Im Krem
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eine stimmungsvolle Trouerfeier statt , bei welcher verschiedene"«sprachen gehalten wurden .
— Darmstadt , 20 . Febr . (Tel .) Der Eroßherzog hat dem Lekann-
Kammersänger Professor Dr . Felix Kraus in München das

Ehrenkreuz des Verdienstordens Philipps des Großmütigen verliehen .

Gerichtszeitung.
--- Danzig , 20 . Febr . (Tel .) Das Schwurgericht verurteilte
Frauenarzt Dr . Leoy wegen mehrerer Verbrechen gegen

Paragraph 218 des Strafgesetzbuches zu einem Jahr Zuchthaus
Und drei Jahren Ehrverlust . Die Strafe wurde mit früheren
Verurteilungen Levy 's » der zur Zeit eine Zuchthausstrafe in
^raudenz verbüßt , auf SVs Jahre Zuchthaus und acht Jahre
Ehrverlust festgesetzt .

Der Mielczhnekt-Prozetz.
- Meseritz (Posen ) . 20. Febr . (Tel .) Im Prozeß gegen

^en früheren Reichstagsabgeordneten Graf Mielczynsli , der
heute vor dem Schwurgericht begann , wurde auf Antrag des
l - Staatsanwalts Boellfahr und im Einverständnis mit den
^erteidgern Jarecki und Drwenski -Posen die Oeffentlichkeit für
die Dauer des ganzen Prozesses im vollen Umfange ausgeschlos¬
sen. Auch die zahlreich erschienenen Presse-Berichterstatter und
hie nicht ausgelosten Geschworenen mußten den Saal verlassen,
^eben dem Grafen Mielzynski nahm dessen Arzt Dr . Markwitz
°uf der Anklagebank Platz .

Der wegen Beleidigung vorbestrafte Angeklagte » der ge¬
fugt aussteht und mit matter Stimme antwortet , ist nach dem
Eröffnungsbeschluß schuldig, in der Nacht vom 20 . Dezember v
3s . seine Frau und deren Neffen durch zwei selbständige Hand
iungen vorsätzlich getötet zu haben , mit der Entschuldigung
"aß er von den Getöteten ohne eigene Schuld schwer gereizt
"nd auf der Stelle zu der Tat hingerissen worden ist. Das Ur-
ikil wird voraussichtlich morgen gefällt .

Vermischtes.
= Hamburg , 20. Febr . (Sei .) Der Altonaer Fischdampfer

»schalle " von der Reederei Heinrich Fork» ist in der Nacht zum
P«nnerstag in der Nordsee vermutlich aus ein Wrak gestoßen
**)* leck gesprungen und gesunken . Die Besatzung
* «rde von einem schwedischen Dampfer gerettet und nach Rotter -

gebracht.
--- Bremen , 2V . Febr . Der Dampfer „Forelle " der"ttderei Heinemann und Uhde, der vor zwei Monaten zur Ab-

^ ise nach Island in See ging, ist mit seiner gesamten"
rsatzung , 13 Mann gesunken .

. - -- Paris , 20. F-br . (Tel .) Wie aus Brest gemeldet wird , ist
A? der Ermordung des Fabrikbesitzers Cadiou beschuldigte IngenieurP'rrr« vom Untersuchungsrichter infolge der Feststellung , daß Cadiou
Autelst eines 8 Millimeter Revolvers getötet worden ist. einem ein -
?Ehenden Verhör unterworfen worden . Pierre gab zu, daß er einen
Millimeter -Revolver besessen habe , erklärte jedoch, daß er diesen vor
^ heesstist einem Geschäftsreisenden verkauft habe , dessen Namen er
"'cht kenn«.
^

e Tunis , 20 . Febr . (Tel .) Der Graf Anton von Ganay , der
^ hn des französischen Generals von Gany , ist gestern bei einer

btenjagd auf dem Jlschkeulsee in der Nähe von Ferryoille ertrunken ,
i ^ unbekannten Gründen kippte das Segelboot , in der sich der Graf
Mnd , plötzlich um. Eine Stunde lang hielt sich v . Ganay am Boote

bis ihn schließlich seine Kräfte verließen . Er verschwand in den
?^ llen, kurz bevor die Rettungsboote in Sicht kamen. Die Leiche hat

noch nicht gefunden .

Lrtzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

h J == Berlin , 20 . Febr . Der Statthalter von Elsaß -Lothringen , Graf
^ Wedel , ist heute ftüh 7,49 Uhr aus Straßburg kommend, auf dem
^ Nchof Friedrichsttahe eingetrosfen .
k». - dErlin , 20. Febr . (Privattel .) Wie aus dem Wähl¬
st»^ 3 " ichow 1 und 2 berichtet wird , hat der unterlegene fort -
^^lttliche Kandidat Kobelt -Magdeburg an seine Wähler die

ole ausgegeben , keine Stimme dem Sozialdemokraten zuzu-^enden .
^ Kassel, 20 . Febr . Prinz Joachim von Preußen ist

k .!;
crn a.us **cr hier wieder eingetroffen , um seinen^en militärischen Dienst anzutreten .

»No
2 ""don , 20 . Febr . (Privattel .) Betr . der gemeldeten ,

^ geblichen Absagung der diesjährigen englischen Flotten »
l' egt die Vermutung nahe , daß es sich hierbei um ein

eres Manöver handelt , da die Angabe , bei etwaigen Manö -
^

" können nichts zugelernt werden , ebenso sonderbar ist, wie
du» ^ nweis auf eine für das riesige englische Flottenbudget

erhebliche Ersparnisse von 10 Millionen Mark,
tz- . ^ Tokio, 20. Febr . Wie das Reutersche Bureau meldet ,
ße»

**er Befund der Untersuchungskommisfion in der Be -
^ chungs -Angelegenheit der Marine in wenigen Tagen dem
fo*

«8 bekannt gegeben werden . Inzwischen werden die Haus -
^bngen ausgedehnt auf die Wohnungen der hohen Beamten .

( Indien ) , 20. Febr . (Reuter .) Nach einer Blätter -
tofmÜ"8 ^ ein Angriff auf das Blockhaus bei Attok Bridge statt-

v ‘
.̂ Bewaffnete Polizei leistete den Eindringlingen Wider -

"ackn
" le sich nach einem mehrstündigen Scharmützel zurückzogen. Ani

erkort Tage wurde der Angriff wiederholt . Artillerie hat Befehl
$ et.£ en> UH in Bereitschaft zu hatten . Ambulanzen find . von<Narvar abgegangen .

Deutscher Reichstag.
^iruis ®Crtin» 20 . Febr . Am Bundesratstisch ist Staatssekretär von

.erschienen.
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr .
SrÜ- T:t Tagesordnung stehen zunächst kurze Anfragen .

heft. „
f bre Anfrage des Abg . Blunck (Fort .) nach Erstattung von

Etsv„ 8auutellen der Arbeitgeber seitens der Krankenkasien an die8'"Isen erwidert
Dr . Caspar : Die in dieser Hinsicht von den Arbeit¬

er su gellten Anträge , sind den obersten Verwaltungsbehörden
^ usierung mitgeteilt . Diese Aeußerungen sind bis jetzt nur

^ »e «, eingegangen . Es sind daher vom Bundesrat bis jetzt noch" von Anordnungen nach § 518 der Reichsversicberunas -
getroffen werden .

kiCl die Frage des Abg . Bassermann (Rail .) nach dem Eesuud -
isustand des deutschen Heeres erwidert

^ >,Ki !^ ^"bsarzt Dr Hoffmani > : Der Gesundheitszustand im
"lsHeere ist in den letzten Wochen erheblich bester geworden

J.
1}1 Vorjahre war. Typhusfälle sind überhaupt nicht vorgekom-

itzß
'

^
'phthcrie und Scharlach nvr vereinzelt . Der Eesundheits -

Wx/ * i,n ganzen deutschen Heere kann durchaus als gut bezeichnet
(Lebhaftes Bravo .) . ^ -

Darauf wird die
zweite Beratung des Marineetats

fortgesetzt.
Abg . Bassermann (natlib .) : Der Adrüstungsgedanke ist, so

bestechend er auch zunächst sein mag , undurchführbar. Schränken wir
unsere Werfttätigkeit ein . so sind große Arbeiterentlastungen die Folge .
Unser Schiffbau ist noch jung und unsere Marine ist aufgebaut aus
einem festen Bauprogramm , an dem wir sesthalten , auch angesichts der
Tatsache , daß auch heute der normale Bestand noch nicht erreicht ist.
England ist der Schiffbauer der ganzen Welt und würde bei einem
Feierjahre auch seine Werften beschäftigen können . Hinsichtlich unserer
Beziehungen zu Rußland sind die Friedensschalmeien von Potsdam
und Baltischport verklungen . Statt besten hören wir , daß ein großer
Teil der französischen Anleihe für den Bau von strategischen Bahnen
an der deutschen Grenze verwendet wird . Die deutsche Militärmissio «
in Konstanttnopel ist sofort von Rußland angegriffen worden . Die
Behauptung , daß eine allgemeine Entspannung eingetreten sei, ist
mit großer Borficht aufzunehmen . Die Reden der Diplomaten mit
ihrem dankbaren Augenaufschlag sollten bester unterbleiben : sie finden
doch keinen Widerhall . Dem Staatssekretär danken wir , daß er es
verstanden hat . unsere Flotte zu bauen , ohne daß die große Kriegs¬
gefahr zum Ausbruch kam . Wir denken nicht daran , auf unsere See -
machtstellung zu verzichten . Das würde einen Verzicht auf die Stel¬
lung Deutschlands in Der Walt bedeuten und der Krieg würde nicht
ferne fein .

Bastermann (fortfahrend ) : Wir begrüßen es , daß im vorigen
Jahre der Reichstag die glänzende nationale Kundgebung der Wehr¬
steuer durchgesetzt hat . Dadurch hat dieser vielgeschmühte Reichstag
den Frieden der Welt gefichett. Der Nachrichtendienst im Auslande
muß verbeffert werden . Die beste Reklame für die Leistungsfähigkeit
Deutschlands ist dag Erscheinen unserer Flotte an den fernen Küsten.
Das Flottengesetz muß auch künftig innegehalten werden Zu be¬
grüßen ist es , daß der Staatssekretär bei der Entwicklung des Unter¬
seebottswesens bedächttg vorgegangen ist. Dadurch hat er ein« Reihe
von Unfällen vermieden . Wichtig ist für unsere S 'fsbauindustrie ,
daß sie sich im Ausland « Aufträge sichert . Die bei den Luftschiffen und
Torpedobootsunsällen umgekommenen Opfer bedauern wir . Das See -
offizierkoips ist ttefflich und ist seiner Aufgabe durchaus gewachsen.
Auch das Ausland bewundert das Wirken des Herrn von Tirprtz. Bei
ihm wissen wir die Marin « in den besten Händen . (Lebhafter Beifall .)

Abg . R e h b e l (Kons .) : Mtt ist es unverständlich , daß in Eng¬
land eine deutsche Gefahr befürchtet werden konnte . Ein Vorschlag
zur Abrüstung muß von dem Stärkeren , also von England ausgehen .
Deutschland ist nie der Treiber i« den Rüstungen gewesen . Die aus¬
wärtige Polittk bei dem Marine -Etat zu erörtern , ist nicht zu
empfehlen . Das Lustschiffproblem ist noch nicht vollständig gelöst ,
aber prinzipielle Fehler sind nicht vorgekommen . Wir gedenken dank¬
bar der Opfer . Mögen sich die Hinterbliebenen daran aufrichten ,
daß sie dem Vaterlande Helden gestellt haben . (Bravo .) Zu begrüßen
ist die baldige Vollendung des Helgoländer Alfens . Der Abg . Erz-
berger hat von einer deutschen und einer preußischen Armee gespro¬
chen . Die Disziplm ist überall die gleiche . Wenn ich mich als Bürger¬
licher auch freue , daß die meisten Seeoffiziere Bürgerliche sind , so
muß doch gesagt werden , daß auch Mitglieder der ältesten Familien
Seeoffiziere sind .

• •
— Berlin , 20. Febr . In der » udget-Kommission des Reichstages

erklärte heute Staatssekretär Dr . Solf : Die Qualität und Quantität
der Erdölfunde in Neuguinea seien noch nicht genügend bekannt . Das
Oelgebiet sei vorläufig gesperrt , bis die Grundlagen für einen Aus -
beutungsvertrag zwischen dem Reiche und kaufmännischen Firmen
festgestellt seien . Redner des Zentrums , der Sozialdemokratie und
der Wirtschaftlichen Vereinigung verlangten , das Reich solle das
Erdölterrain nicht aus der Hand geben.

Die Kage auf dem Dalkan.
F . Konstantinopel , 20. Febr . (Privattel .) Ein gewisser

Ibrahim Hilmi Bey in Stambul hat soeben die erste Lieferung
eines türkischen Korans übersetzt erscheinen lasten . Bisher ist
von keiner Seite dagegen protestiert worden , obwohl bisher die
Uebertragung des Korans in die Volkssprache als eine Ver¬
letzung des religiösen Empfindens gegolten hat .

In Serbien .
— Belgrad , 20. Febr . In der Sknpschttna erklärte in Beant¬

wortung einer Jnterpellatton betreffend den Einfall der Albanesen
im September v . I . Ministerpräsident Pasitsch, daß die Regierung
alle Vorsorge getroffen hatte , um einem Einfall oorzubeugen . Die
von der Heeresleitung getroffenen Maßnahmen hätten sich jä »och als
ungenügend erwiesen und der Eeneralstabschef sei in den Ruhestand
versetzt worden . Nach lebhafter Debatte ging die Skupschtina unter
Verwerfung eines Mißtrauensvotums der Opposition zur Tagesord¬
nung über .

Im Laufe der Debatte erklärte der Ministerpräsident auf An
griffe oppositioneller Redner , er habe die durch das Ultimatum
Oesterreich-Ungarns geschaffene Lage für sehr ernst gehalten und
sei besttebt gewesen , einem ernsten Konflitt vorzubeugen . Eine Ab¬
änderung der Londoner Beschlüsse über die albanische Erenzfrage
hätte nur mtt Zustimmung aller Mächte erlangt werden können.

Zur Thronbesteigung des Prinzen zuÄied .
= Neuwied , 20 . Febr . Heute vormittag 9 .35 Uhr ist der

Prinz zu Wied , begleitet von seinem Privatsekretär Hauptmann
Armstrong , von Paris kommend am Bahnhöfe hier ein¬
getroffen . Zum Empfange hatten sich eingefunden Prinzessin
Wilhelm zu Wied und Prinz Viktor zu Wied . Der Prinz be¬
gab sich sofort im Auto nach dem Schlosse. Bei seinem Ein¬
treffen daselbst wurde der Prinz von einem zahlreichen
Publikum lebhaft begrüßt . Die albanische Abordnung trifft
morgen Samstag 12 .30 Uhr hier ein .

Telegraphische Kursberichte
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Bitte , bitte Alama !

Wie oft ruft es so aus Kindermund, wenn Fritzchen
oder Mariechen die Mutter mit der Scotts Emulsions -
Flasche sehen . Die Kinder fühlen unwillkürlich, wie
gut Scotts Emulsion für sie ist, die ihnen so vortrefflich
schmeckt und die darum in jede Kinderstube gehört.
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IHejkhäftlikhe Mitteilungen ,
Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren , haben die Ostcrtag -

Wcrke, A . - G . in Aale » , als Ergänzung ihrer seitherigen Fabrikation
dre Konstruktion eines neuen Trocken -Systems ausgenommen, das be¬
sonders in der chemischen Großindustrie die höchste Aufmerksamkeit
gefunden hat und sollen , wie wir hören, bereits belangreiche Aufträge
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Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern. KarlSrube . Karlfriedrichstr . 22 :

A Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Mittwoch , „Coburg " in
Montevideo . „Güttingen " in Hongkong , „Kleist " in Hongkong ; am
Donnerstag : „Schleswig " in Alexandrien , .Kronprinzessin Eecilie "
in New -Pork , „Gießen " in Antwerpen . Abgegangen am Mittwoch :

.Prinzregent Luitpold " von Marseille , „Prinz Heinrich" von Alexan¬
drien , „Lützow" von Genua , „Aachen" von Lissabon , „Helgoland "
von Tenerife : am Donnerstag : „Brandenburg " von Bremerhaven ,

Elsaß " von Brisbane , „Eanelon " von Bremerhaven , „Berlin " von
Genua , „Pork" von Genua , „Posen " von Tenerife , „Princeß Alice "
von Rotterdam .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 20 Februar stütz.

Auf ost -süd - östlicher Dahn ist die gestern über der nördlichen Nord«
see gelegene Depression bis in die Ostsee hereingezogen , eine neue , die
ihr wahrscheinlich bald folgen wird , ist bereits im Westen der brittschen
Inseln erschienen In Deutschland herrscht trübes , oder unbeständiges
Wetter mit Regen - und Schneefällen ; die Temperaturen sind im
Westen wieder gesttogen . Weiteres Anhalten des herrschenden Witte¬
rungscharakters ist zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Februar
Baro¬
meter

w m

Tver-
momt .
in C.

Absot.
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

IS. Nachts 9'° U . 7416 5 .9 5 .5 79 WSW Regen
20. Morg. 7*° U. 742 .7 6 .2 6.2 88 SW bedeckt
20. Mitt . 2 -° U. 746.8 9 .2 7.1 1 SW bedeckt

Höchste Temperatur am 19. Februar 6,8 Krad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 5,7 Grad .

Niederschlagsmenge , gemessen am 20 . Februar , 7.26 früh 3,5 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 20. Februar früh.
Lugano wolkenlos 2 Grad , Triest bedeckt K Grad , Florenz bedeckt

10 Grad , Rom bedeckt 10 Grad.

2 .-8 . k. M . u. H . Schneebeobachtungen .
Die auf den Höhen liegenden Schneemengen sind infolge des

milden Wetters der letzten Tage rasch zusammengeschmolzen und viel -
äch ist der Boden schneefrei geworden , vom 19. auf den 2V . Februar
hat es aber neuerdings etwas geschneit. Am Morgen des 20. Februar
(Donnerstag ) konnten gemessen werden in Furtwangen 11, in Zoll -

, . - — , — Kaltenbronn 15 und in
Strümpfelbrunn 2 Zentimeter . Die Pegelstellen Dürrheim , Stetten

k. M . und Heiligenberg Dtp fägtetfaü QQMjat .
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Badischer KrmdLag .
# Karlsruhe , 20 . Febr . Die Zweite Kammer erledigte in

ihrer heutigen Vormittagssitzung den Titel Landesstatistik und
befaßte sich mit der Gewerbcförderung . Namens der Vudget -
kommission berichtete hierüber Abg . Reuhaus (Ztr .) und an¬
schließend daran erstattete Abg . Wiedemann (Ztr .) den Bericht
über den Antrag Niederbühl (Natl .) und Een . betr . die Er¬
richtung eines staatlichen Submissionsamtes . Wie aus den Be¬
richten der Budgetkommission bekannt ist, hat es die Regierung
aügelehnt , ein staatliches Cubmisfionsamt zu errichten, sich da¬
gegen bereit erklärt , die bei den Handwerkskammern bestehen¬
den Submissionsämter zu unterstützen. Den Antrag selbst be¬
gründete dann Abg . Niederbühl (Natl .) , der den Standpunkt
vertrat , daß nur ein staatliches Submissionsamt den Wünschen
der Gewerbetreibenden entsprechen könne.

Nach über 1Mündiger Beratung wurde die Sitzung ab¬
gebrochen und auf den Nachmittag vertagt . . . . ,, , ,

Zweite Kammer .
3t . öffentliche Sitzung.

oc . Karlsruhe . 20 . Febr . Präsident Rohrhurst eröffnet
0L0 Uhr die Sitzung. Am Regierungstisch: Minister Frhr. v . Bod-
man, Ministerialrat Schneider , Oberregierungsrat Lange, Geh . Ober -
regicrungsrat Cron .

Nach Anzeige der neuen Eingänge wird in dis Tagesordnung
eingetretsn.

Abg. R e u h a u s (Ztr .) berichtete namens der Budgetkommis -
sion über die Titel

Landes st ati st ik und Gewerheförderung .
Die Kommission stellt den Antrag zu genehmigen : Ausgaben und

Einnahmen nach dem Voranschlag für die Jahre 1914 und 1915 L
in Ausgabe : Titel 14. Für Bearbeitung der Landesstatistik A . Or¬
dentlicher Etat 272 .120 Mark , D . Außerordentlicher Etat 10.000 Mark .
Titel 15 . Für Förderung der Gewerbe und für das gewerbliche und
kaufmännische UnterrichtswesenA . Ordentlicher Etat 3,490 .920 Mark ,
B . Außerordentlicher Etat 377 .000 Mark , II . in Einnahme : Titel 8 .
Landesstatistik Ordentlicher Etat 3300 M ., Titel 9. Gewerbe Ordent¬
licher Etat 72 .420 Mark .

Der Berichterstatter bemerkte , daß er zu der Position „Landes¬
statistik" kine besondere Bemerkungen zu machen habe . Zu sagen
sei, daß das Landesstatistische Amt sich auszeichne durch Fixigkeit und
durch Richtigkeit . Im weiteren verwies der Berichterstatter auf den
gedruckt vorliegenden Bericht , aus dem Auszüge in die Prcsic ge¬
langt find. Der größte Feind des Handwerkes , so schloß der Redner ,
ist der Pessimismus, ein gesunder Optimismus wird dem Handwerk
förderlich sein .

Abg. Wiedemann (Ztr.) berichtet dann über den Antrag
Niedcrbiihl und Gen . (Natl .) betr .

Die Errichtnng eines Submissionsamtes .
Der Antrag lautet : Die Eroßh. Regierung wird ersucht, ein Sub¬
missionsamt zu errichten nach den Grundsätzen der Denkschrift des
Landesverbandes der badischen Gewerbe - und Handwerkervereini¬
gungen über Submissionswesen.

Es sollen durch dieses Submissionsamt jedoch , die schon bestehen¬
den oder noch zu errichtenden Beratungsstellen für Arbeitsvergebung
bei den badischen Handwerkskammern weder beseitigt, noch in irgend
einer Weise beschränkt werden .

Die Kommission hat in 2 Sitzungen den Antrag beraten . Die Re¬
gierung wohnte der Zweiten Sitzung bei ; sie erkannte die Bestre¬
bungen an und daß vieles , was in der Denkschrift des Landesverban¬
des badischer Gewerbe - und Handwerkervereinigungen enthalten,
richtig ist . Wie schon früher mitgeteilt wurde, hat es jedoch die
Regierung abgelehnt, ein staatliches Submissionsamt zu errichten.Sie will jedoch die bei den Handwerkskammern bestehenden Submis-
sionsämter unterstützen. Die Kommission hat sich auf den Boden der
Denkschrift gestellt ; die Mehrheit der Kommission stimmte der An.
sicht der Recherung zu.

Abg. R i e d e r b ü h l (Natl . ) dankt dem Berichterstatter für seinen
Bericht . Die Gr . Regierung will den Wünschen entgegenkommen , den
Gewerbestand und den Mittelstand unterstützen . Ich möchte der Re¬
gierung dafür danken . Ich stehe auf dem Standpunkt, daß nur ein
staatliches Submissionsamt den Wünschen der Gewerbetreibendenent¬
sprechen und den Mängeln der Arbeitenvergebungentgegentretenkann.Die Mahnung, badische Handwerker zu bevorzugen , ist wohl in das
Land hinausgegangen, aber immer noch werden von Staatsbehörden
außerbadische Geschäfte mit der Ausführung der Arbeit betraut. Ich
stehe nicht auf dem Standpunkt, daß man sich mit einer chinesischenMauer umgeben soll, aber ich meine, wenn die Nachbarstaaten sagen ,das Eeld soll im Lande bleiben, so müssen auch wir ähnlich handeln .Der, Redner belegt seine folgenden Ausführungen, welche die großenPreisunterschiede der Submission beleuchten , niit verschiedenen recht
Kratzen Beispielen. Notwendig ist, daß die bei den Handwerkskammern
schon bestehenden oder noch zu errichtenden Submissionsämter lebens¬
fähig erhalten werden müssen und einer Unterstützung seitens der Re¬
gierung wert sind . Bei dem Gewerbe handelt es sich um einen Stand
von großer Bedeutung; Staat und Gemeinden sollten es ablehnenArbeiten unter Preis zu vergeben , sie sollten mithelfen, den Eewerbe-
stand zu fördern .

Präsident R - hrhurst teilt mit, daß verschiedene Petitionenund Anträge vorliegen, die in die Position Gewerbe fallen, so über
die Sonntagsruhe im Apothekergewerbe , über den Flaschenbierhan¬
del , über die Ausbildung der Gewerbelehrer , über die gesetzliche
Pflicht des Apothekenkonzessionswesens , und über die Besteuerung
der Filialgeschäfte u . a . m . Der Präsident bittet diese Materien von
der Diskussion auszuschließen , bis die Petitionen und Anträge im
Plenum behandelt werden .

Es folgt die allgemeine Beratung über Landesstatistik . Hierbei
meldet sich niemand zum Wort. Bei der Einzelberatung wünscht
Abg . Seubert (Ztr. ) eine Gehaltserhöhung der Kanzleigehilfen im
statistischen Landesamt.

Minister F.rhr. von Bodman teilt mit, daß die Sache augen¬
blicklich schwebe. Er dankt für die dem statistischen Landesamt aus¬
gesprochene Anerkennung .

Eine weitere Debatte findet nicht statt . Die Position Landes¬
statistik wird dem Antrag der Kommission gemäß angenommen.

Sodann wird die Sitzung um 11 Uhr abgebrochen und auf nach¬
mittag VA Uhr vertagt.

* * *

JL Karlsruhe, 20. Febr . Der Zweiten Kammer sind heute Peti¬
tionen zugegangen von den freireligiösen Gemeinden in Freiburg,

Karlsruhe, Mannheim und Pforzheim um Ablehnung des Entwurfs
des Gesetzes betr . die Aufbesserung geringbesoidetcr Pfarrer aus
Staatsmitteln , von dem Verband selbstständiger Kausleute und Ge¬
werbetreibender des Großherzogtums Baden betr . die Besteuerung der
Filialgeschäfte im Eroßherzogtum Baden ; von dem Oberrevisor Oskar
Bäurle in Karlsruhe um Gehaltsregelung ; von dem früherenBe -
triebswerkstüttenschlosser K . Trösch in Freiburg um Gewährung einer
Unterstützung aus Fondsmitteln und von dem Verband deutscher
Grauitwerke um Maßnahmen gegen die drohende Vernichtung der
deutschen Granit insbesondere Eranitschleiferei -Jndustrie.

D Karlsruhe, 20 . Febr. In der Ersten Kammer ist im Druck
erschienen der von Oberbürgermeister Hermann erstattete Bericht
der Kommission für Justiz- und Verwaltung über den Entwurf eines
Gesetzes betr . das Grundbuchwesen und der von Geh . Rat Dr . Glöck¬
ner für dieselbe Kommission erstattete Bericht über den Entwurf
eines Gesetzes betr . die Ausführung des Reichs - und Staatsangehörig¬
keitsgesetzes. Beide Berichterstatter beantragen , den Gesetzentwürfen
die Zustimmung zu erteilen.

. cgj Karlsruhe, 20 . Febr. Die 4 . Sitzung der Ersten Kammer ist
auf Freitag , den 27. Februar 1914, vormittags '/ .-IO, mit folgender
Tagesordnung festgesetzt : 1 . Bekanntgabe der Einläufe . 2 . Berichte
der Budgetkommission und Beratung über : a) die Nachweisungen
über die in den Jahren 1911 und 1912 eingegangenen Staatsgelder
und deren Verwendung; b ) die vergleichende Darstellung der Bud¬
getsätze und Rechnungsergebnisse für die Jahre 1910 und 1911 ; c ) die
Denkschrift der Eroßh . Regierung über die Rechnungsnachweisungen
und die vergleichende Darstellung. Berichterstatter über 2 a—c : Geh.
Kommerzienrat Koelle . Hieran anschließend : Allgemeine Finanz-
debatte . ck) Das Budget der Eroßh . Oberrechnungskammer (Haupt¬
abteilung VI ) für 1914 und 1915 (Beilage Nr. 27) : <0 die Denkschrift
der Großh . Oberrechnungskammer über die Ergebnisse der Rechnungs -
abhör in den Geschäftsjahren 1911/12 und 1912/13; k) die Rechnungen
über die Einnahmen und Ausgaben der Eroßh . Oberrechnungskam¬
mer für die Jahre 1911 und 1912 ; Berichterstatter für 2ck—l : Kom¬
merzienrat Engelhard; «) das Budget Großh . Finanzministeriums
(Haupt -Abteilung V ) für 1914 und 1915 , Ausgabe Titel V , VII ,
VIII und XIII und Einnahme Titel II , IV und V (Saline -, Münz- ,
Allgemeine Kassenverwaltung und Verschiedene und zufällige Aus¬
gaben (Beilage Nr. 28) ; Berichterstatter : KommerzienratEngelhard;
h ) das Budget der Verkehrsanstalten ( Hauptabteilung VII ) für 1914
und 1915 Kap . 11> Titel VI für Unterhaltung, Erneuerung und Er¬
gänzung der baulichen Anlagen (ZF 21—23) . Berichterstatter : Frei¬
herr von Böcklin . 3 . Bericht der Petitionskommission und Beratung
in Betreff der Rachweisungcn über die Erledigung der dem Eroßh .
Staatsministerium während des Landtags 1911/12 von der Ersten
Kammer überwiesenen Petitionen (Beilage Nr. 13 ) . Berichterstat¬
ter : Dr . Freiherr von la Roche-Starkenfels. 4 . Berichte der Kommis¬
sion für Justiz und Verwaltung und Beratung über : a) den Gesetz¬
entwurf, das Grundbuchwesen betreffend (Beilage Nr. 35) ; Bericht¬
erstatter : Oberbürgermeister Hermann ; b) den Gesetzentwurf , die
Versicherung gegen Hagelschaden betreffend ; Berichterstatter : Dr.
Freiherr von Stotzingen; c) den Gesetzentwurf , die Ausführung des
Reichs - und Staatsangehörigkeitsgesetzes vom 22 . Juli 1913 betref¬
fend (Beilage Nr. 34 ) ; Berichterstatter : Präsident des Verwaltungs¬
gerichtshofs Eeheimerat Dr. Glöckner; 6) die Petition der Stadtver -
ordneten -Fraktion der freien Bürgervereinigung in Heidelberg , das
Proportionalwahlsystem bei den Eemeindewahlen betreffend ; Be¬
richterstatter : Oberbürgermeister a . D . Dr . Winterer.

Der Deutsche Handelrtag und die Reform des
gewerblichen Rechtsschutzes.

Berlin , 20 . Febr . Der Ausschuß des Deutschen Handelstages
verhandelte am 12. Februar über die vorläufigen Entwürfe eines
Patentgesetzes , eines Eebrauchsmustergefetzes und eines Waren¬
zeichengesetzes. Die Bestimmungen des Entwurfs eines Patent -
g e f e tz e s , durch die in weiterem Umfang als bisher ein Erfinder¬
recht im Patentgesetz zur Anerkennung gebracht werden soll, unter¬
zog der Ausschuß einer eingehenden Würdigung. Er glaubte feststellen
zu müssen, das; die Vorschriften des geltenden Gesetzes, wonach der
erste Anmelder auf die Erteilung des Patents Anspruch hat , keinen
Anlaß zu wesentlichen Beanstandungen gegeben hätten . Demgegen¬
über meinte er von der im Entwurf vorgesehenen Aenderung , die
dem Erfinder den Anspruch auf die Erteilung des Patents geben will ,
mit gutem Grunde den Eintritt erheblicher Mitzftände besorgen zu
müssen.

In dieser Beziehung wurde in den Beratungen darauf hinge¬
wiesen , daß die Frage nach dem Erfinder in vielen Fällen eine
Quelle von Sreitigkeiten nicht nur zwischen den die Erfinderehrc für
sich in Anspruch nehmenden Angestellteu und den Leitern des Unter¬
nehmens , sondern auch den Angestellten untereinander bilden werde .
Bei zahlreichen sogenannten „Erfindungen" der Industrie liege über¬
haupt nicht die erfinderische Tätigkeit eines einzelnen vor , sondern
es handle sich um Arbeiten, die von zahlreichen Angestellten vor¬
genommen würden , und die vielleicht erst in ihrem Gesamtergebnis
ein patentfähiges Objekt darstellten . Wen wolle man da als den
Erfinder bezeichnen? Auf Grund dieser Erwägungen sprach sich der
Ausschuß für die Beibehaltung der Vorschriften des geltenden Ge-
fetzes aus , die sich praktisch bewährt hätten, und lehnte ferner den
$ 6 des Entwurfs ab, nach dem der Erfinder einen Anspruch darauf
haben soll , daß er bei Erteilung des Patents und in den Veröffent¬
lichungen des Patentamts als Erfinder genannt wird .

Im Hinblick auf den im § 10 des Entwurfs zum Ausdruck ge¬
brachten Gedanken einer Vergütung an Angestellten -Erfinder gab der
Ausschuß der Meinung Ausdruck, daß eine derartige Bestimmung nicht
in ein Patentgesetz h '.neingehöre . Sie könne aber auch sachlich nicht
gebilligt werden , weil sic unter Außerachtlassung der heutigen Orga¬
nisation der erfinderischen Tätigkeit in den industriellen Unterneh¬
men von der grundsätzlich unrichtigen Auffassung ausgehe, daß hin¬
sichtlich der Vergütung für ihre Leistungen die Angestellten-Erfinder
mit einem anderen Maßstabe gemessen werden müßten als die zahl¬
reichen, um den technischen Fortschritt tatsächlich nicht minder ver¬
dienten übrigen Angestellten . Unter allen Umständen dürfe , wenn
man der industriellen Entwicklung nicht unerträgliche Fesseln anlegen
wolle, die Bertragsfreiheit zwischen Unternehmern und Angestellten
aus diesem wichtigen Gebiete nicht beschränkt werden .

Was das Verfahren in Patentsachen anlangt , so billigte es der
Ausschuß, daß in erster Instanz der einzelne Prüfer selbständig die An¬
meldungen zu prüfen und die Patente zu erteilen hat . Als zweite
Instanz solle eine Besch werdcabteilung, als dritte der Beschwerdesenat
entscheiden : seine Mitglieder dürften nicht an der Entscheidung der
zweiten Instanz mitgevnrkt haben ; die Anrufung der dritten Instanz
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solle nur zulässig sein , wenn die zweite Instanz die Erteilung ***
Patents ganz oder teilweise versagt habe .

Der Z 5 des Entwurfs eines Warenzeichengesetze » #
stattet es dem Vorbenutzer , d . h . demjenigen, der das eingetrag
Warenzeichen zurzeit der Anmeldung bereits derart benutzt h^ -
es innerhalb beteiligter Verkehrskreise als Kennzeichen seiner W«
gilt , dieses Zeichen in seinem Geschäftsbetriebe in einer Weise zu
nutzen , daß die Gefahr einer Verwechslung der Geschäftsbetriebe a
geschlossen ist . Der Ausschuß sprach sich im Hinblick auf diese
stimmung dafür aus , daß der Vorbrnutzer das Zeichen innerhalb eu
Jahres seit der Bekanntmachung der Eintragung auch für sich
solle , anderenfalls solle er das Recht aus der Vorbenutzung
Das durch die Vorbenutzung begründete Recht solle nur in dersel ^
Weise wie das durch die Eintragung begründete Recht auf ct
anderen übergehen .

Eine lebhafte Aussprache fand aber die im Entwurf vorgeseĥ
Beseitigung des geltenden Prüflings - und Widerspruchsverfahrens
feine Ersetzung durch das Angebots- und Einspruchsoerfahre «
In der Sitzung der Patenttommission des Deutschen Handelstags v
18 . Dezember 1913 hatte der Vertreter des Kaiserlichen Patentes
die Erklärung abgegeben , daß das Patentamt die ihm durch
Prüfungs - und Widerspruchsverfahren auferlegte Arbeit nicht
leisten könne. Cr hatte ferner di« Mitglieder des Ausschusses zu ern j
Besuch der Warenzeichenabteilungdes Patentamts eingeladen, dan^
sie sich persönlich von der llnhaltbarkeit des gegenwärtigen -3)*f*®*
überzeugen möchten. Dieser Einladung war ein Teil der Miigu . ,
des Ausschusses gefolgt. In den Verhandlungen des Ausschun ^wurde von mehreren Seiten dem Bedauern darüber Ausdruck
daß das Prüfungs - und Widerspruchsverfahren aufgegeben we^
müsse , da das Patentamt auf das bestimmteste erkläre , die crt05 \L
lichen Arbeiten weiterhin nicht mehr leisten zu können . Demnach
klärte sich der Ausschuß mit der Einführung des Aufgebotsvcrfaĥe
einverstanden , jedoch mit der Maßgabe, daß das Patentamt verpl»
tet fein solle , die Anmeldung zu prüfen und den Anmelder zu
ständigen , wenn ähnliche Zeichen bereits eingetragen seien und sm"
die Gefahr einer Kollision vorliege.

Die im Z 20 des Entwurfs vorgesehene Beschränkung der •
Hebung der öffentlichen Klage für den Fall des Dorliegens
öffentlichen Interesses lehnte der Ausschuß ab . Er sprach sich
aus , daß die öffentliche Klage in dem bisherigen Umfang beizubehau
fei . Nicht die Schöffengerichte , sondern wie bisher die Strafkawmc
sollten in erster Instanz zuständig sein .

Um das alte unbrauchbare Warenverzeichnis sobald als i#5®'
zum Verschwinden zu bringen, hielt der Ausschuß eine GesetzesvorMÜ
für erwünscht, noch der es verboten sein soll , jetzt schon eingetttig ^
Warenzeichen nur deswegen neu anzumelden , damit sie noch nach "V
alten Warenverzeichnis eingetragen blieben. Der Ausschuß war
klar darüber , daß , wenn man eine solche Bestimmung nicht treffe, > ^
das alte Warenverzeichnisnoch 10 Jahre für viele schon eingetrag ^
Zeichen Hinschleppen werde . Er empfahl deshalb die Festlegung
Bestimmung, nach der eingetragene Warenzeichen , deren Schutz dl ,
vor Inkrafttreten des neuen Gesetze« abläuft, von einem zu bestimme''
den Zeitpunktab nicht mehr mit dem alten Warenverzeichnis neu
gemeldet werden dürfen . ^

SHielvlan des Großh. Hoftheaters Karlsrub*
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz l . Abteilung.)

In Karlsruhe :
Samstag , 21 . Febr. E . 38 . „Wallrnsteins Tod ", dramatisch ^

Gedicht in 5 Akten von Schiller . 7— '/--II Uhr . (4 .M .)
Sonntag . 22 Febr . A . 40 . „Fidel, - " . Oper in 2 Akten o»

Beethoven . 7 bis gegen ’%10 Uhr . ( 4 .50
Montag . 23 . Febr . B . 39 . Zum erstenmal : „Rur Ruhe!",

in 3 Akten von Johann R e st r o y . fiir die moderne Bühne bearbe>
von Leo Birinski , Musik von Wenzel Müller . 148 Uhr . (1 ‘ '

Dienstag , 24 . Febr., vormittags 11 Uhr . 35. Vorstellung awP
Abonnement. „Max und Moritz ", ein Bubenstück in 6 Streichen "
Wilhelm Busch . — „Die Puppcnfec' , Balletdiocrtisscment 0 ,
Haßreiter und Gaul , Musik von Bayer . 11 bis 1 Uhr . (3" '
— Abends !',48 Uhr . E . 40 . „Die schöne Helena"

, komische Oper
3 Akten von Offen doch . ',48—1411 Uhr . (4 .50 -« .) in

Donnerstag, 26 . Febr . A . 39. „Der Troubadour", Lp"
4 Akten von Verdi . VS—10 Uhr . (4 .50 -« .)

Freitag . 27. Febr . 36 . Vorstellung außer Abonnement.
maliges Gastspiel der Schwestern Wiesenthal mit ihren Tanzbrlhl^
gen . 1 . Tanz aus Manon von Massenet . 2 . Adagietto aus
sienne" von Bizct. 8 . Dorffchwalbenwaizervon Josef Strauß . *■
letta -Polka von Joh . Strauß. 5 . Walzer aus „Faust" von Eounov -

^
Dazu : „Die Hanni weint — der Hansi lacht", Operette in 1 2 « f,
Offenbach . VS Uhr. (4 .50 M .) Vorverkauf für die Äbon

,
mentsplatze am Samstag , den 21 . Februar, vormittags 9— ~Z,
C„ A . , B . ; allgemeiner Vorverkauf von Montag , den 23 . Fevr
vormittags 9 Uhr an.

Samstag . 28 . Febr. C . 3g . Zum erstenmal : „Der
Sohn"

, ein Legendenfpicl von Wilhelm Schmidtbonn . 1-3

Sonntag . 1 . März, mittags 2 Uhr . 37 . Vorstellung außer 2lbon5^
ment. Ermäßigte Preise. „Charleys Tante", Schwank in 3 "
von Brandon Thomas . 2—4 Uhr . (2 .« .) Die für den 22-
gelösten Eintrittskarten behalten zu dieser Vorstellung ihre GüittS ^
Der Vorverkauf zu dieser Vorstellung ist gebührenftei. —
7 Uhr . B . 40 . „Lakma", Oper in 3 Akten von D e l i b e S . *
gegen % 10 Uhr (6 Jl .)

Montag, 2 . März . A . 41 . „Die Echmetterlingsschlacht ". Kan»
in 4 Akten von S u d e r m a n n . 148 bis 10 Uhr . (4 Jl . ) <,%

Die Aufführung von „Charleys Tante" ist von Sonntag ,
Februar, auf Sonntag , den 1 . März, nachmittags 2 Uhr , verlegt-
zu den ganz ausgefallenen Vorstellungen gekauften Eintrittsrai ^bittet man zurückzugeben. — Die Vorverkaufsstelle bleibt am v"

nachtdicnstag geschlossen.
In Baden - Baden . ^

Mittwoch , 25 . Febr . 21 . Abonnementsvorstellung. „Die
terlingsschlacht ", Komödie in 4 Akten von Sud ermann .

Gothaer Lebens-Vers .-Bank aß.
- Gröflte Anstalt ihrer Art in Europa . rn—s=

Versicherung zu niedrigsten Kosten und günstigsten|
Bedingungen . 248

Unverfallbarkeit. — Unanfechtbarkeit, — Vleitpolioe.
Karlsruher Büro : Wlathyst l*. 5 — Teleph . 2086J
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Kkdische Chronik.
O Durlach, 20 . Febr . Die große Karnevalsgescllschast Durlach

^ranstaltet am Sonntag , den 22 . Februar , nachmittags 3 Uhr , einen
Näßen Maskenzug (35 Wagen und Gruppen ) . Abeirds 7 Uhr findet
^ der Festhalle großer Maskenball mit Prämmnerung der schönsten

«nd originellsten Masken , Paare und Gruppen , statt .
. ^ Pforzheim » 20 . Febr . Der Sängerklub der Bürger -

8- iellschast Pforzheim - Neustadt brachte vorgestern abend

^inem langjährigen Dirigenten , Herrn Hauptlehrer I . Löfft
' - 'kr , der nach elfjähriger Tätigkeit den Dirigentenstab nieder¬

ste , ein wohlgelungenes Stündchen . Gleichzeitig wurde er
sij , dankbarer Anerkennung seiner Verdienste zum Ehrcn -
^rigenten ernannt und ihm hierbei ein hübsch ausgesührtes
^'plom überreicht. Die nächtliche Ovation lockte eine größere
Zuhörerschaft an .
^ Mannheim , 19. Febr . Das hiesige Kgl . Italienische
« ahlkonfulat wurde in ein Berufs -Generalkonsulat umge-
u>andelt . Zum Generalkonsul wurde Herr Carlo Nagar er¬
nannt und ihm das Exequatur namens des Reichs erteilt . In¬
nige desien wurde Herr Carlo Nagar zur Ausübung konfula-
^scher Funktionen im Großherzogtum zugelasien .

Mannheim , 20 . Febr . Zum Oberschützenmeister der
»Mannheimer Schützengesellschaft" wurde , wie verlautet , Herr
Kaufmann Friedr . Hofstätter und zu dessen Stellvertreter Herr
Privatier Friedr . Manz gewählt . Ferner wurde der um die
Mannheimer Schützen-Gesellschaft hochverdiente , langjährige
Stellvertreter des Oberschützenmeisters, Herr Steuerkommisiar“

• Dauth , zum Ehrenoberschützcnmcistcr ernannt .
: ! : Mannheim , 20 . Febr . Im Stadtrat werden zur Zeit

Erörterungen über die Umgestaltung des Müllabfuhrsystems
^ pflogen . Die alten , unhygienischen Müllabfuhrwagen sollen
°urch zweckentsprechend eingerichtete Automobile ersetzt werden .

Haus - und Küchenabfälle müssen in patentierte Eimer nach
°inem bestimmten System geworfen werden , die der städt. Führ¬
end Gutsoerwaltung zur Verfügung zu stellen sind .

$ Mannheim , 20 . Febr . Der Elferrat der Karnevalsgesellschaft
»aeuerio" gibt folgendes Programm bekannt : Samstag , 21. Februar ,
?°^nds 8 .11 Uhr Lampionzug ab Habereck zur Einholung der Rekruten
Ir Prinzengarde am Hauptbahnhof ; Sonntag , 22 . Februar , morgens
J

U Uhr Tages -Reveille der Prinzengard «, vormittags 11.11 Uhr Un¬
lust Sr . närr . Tollität oes Prinzen Karneval Friedrich HI . in Sr .
lollität Schiff „Fcuerio "

: Begrüßung am Rheinvorland (Ueberfahrts -
mll«) - nachmittags V-3 Uhr Großer Karneoals -Zug durch die Straßen

Stadt mit c« . 88 Gruppen , darunter 7 Musikkapellen (eine reitende )
u!rt> ca . 16 Wagen , wozu die Bewohner Mannheims und Umgebung"irischst eingeladen sind .

1. Mannheim , 20. Febr . Heute früh 7 Uhr sprang eine un-
Nkannte Frauensperson unterhalb der Rheinbrücke in den
^hein und verschwand in den Wellen . Ihre Leiche konnte noch
i 'cht gelandet werden .

ch- Gernsbach , 20 . Febr . Heute früh , kurz nachdem der
> Ilhr-Zug vorbei war , stürzte zwischen den Stationen Hil -
Nrtsan und Obertsrot von der sich dem Bahngeleise entlang
Gehenden Felswand ein Felsen ab und sperrte den ganzen

Bahnkörper . Der Bahnverkehr mit dem Hinteren Murgtal ist
bis zur Beseitigung des Felsens unterbrochen , soll jedoch durch
Autoverkehr zwischen Hilpertsau und Forbach ersetzt werden .
Ein Unglücksfall hat sich nicht ereignet .

Ottenau (A . Gernsbach) , 20 . Febr . Eine merkwürdige
Einbrechergeschichte wird von hier berichtet : In einer der letz¬
ten Nächte wurde bei dem Mesner und Kirchensteuereinnehmer
Wunsch innerhalb kurzer Zeit zum siebtenmal eingrbrochen.
Der Mesner war nicht zu Hause, sondern nur dessen 13jähriger
Sohn , der von den maskierten Dieben geknebelt und gefesielt
wurde . Darauf durchstöberten die Einbrecher das ganze Haus ;
es fielen ihnen jedoch nur 46 Pfennig in die Hände . Auffallend
war , daß die beiden Hunde des Wunsch die Täter ungehindert
in das Haus ließen . Nach einer späteren Meldung kommen als
Täter zwei Söhne des Mesners im Alter von 12 und 14 Jahren
in Betracht . Beide wurden vorläufig festgenommen .

# Baden -Baden , 19. Febr . Für den diesjährigen am Samstag ,
den 21 . Februar , stattfindcnden großen Maskenball in den festlich
geschmückten und beleuchteten Sälen des Kurhauses scheint inan sich
hauptsächlich auch auswärts ganz besonders zu interessieren : für die
originellsten Masken sind eine Reihe äußerst wertvoller Preise aus¬
gesetzt. Außer je 5 Damen - und Herrenpreisen kommen 2 Eruppen -
preise von 150 Mark und 100 Mark in bar sowie 20 geschmackvolle
Anerkennungspreise zur Berteilun -g . Die Tanzmusik wird von der
Kapelle des Jnf .-Regts . Nr . 111 aus Rastatt sowie von der verstärkten
Hauskapcllc des städt . Orchesters gestellt . Am Fastnachtsmorrtag findet
im Kurhaus eine kostümierte Tanz -Röunion und am Fastnachts-
dicnstag nachmittags ein kostümierter Kinderball statt .

-7-- Konstanz , 20 . Febr . Im Hinblick auf die Unzulänglich¬
keit des hiesigen Krankenhauses wird der Bürgerausschuß über
eine Erweiterung zu beschließen haben : mit einem Bauauf¬
wand von 372 00« Mark soll ein restlicher Flügel neu erstellt
werden , wodurch 87 neue Krankenräume mit 103 Betten zu den
bisherigen 132 kommen. Die Landesversicherungsanstalt hat
ein Darlehen von 300 000 Mark zugesagt . — Der obligatorische
Unterricht der Handelsschule soll auf sämtliche, in kaufmänni¬
schen Betrieben stehenden weiblichen Lehrlinge und Gehilfinnen
ausgedehnt werden . Infolge Ausdehnung des kleinen Befähig¬
ungsnachweises für weibliche Berufe wird die Gewerbeschul¬
pflicht auch auf alle weiblichen Arbeiter ausgedehnt , um auch
diesen die Eehilfinnenprüsung und Erwerbung des Meister¬
titels zu ermöglichen.

Zur Förderung des Obstbaues i« Baden .
0 Karlsruhe , 19. Febr . Die badische Landwirtschaftskammer be¬

absichtigt zur Förderung des Obstbaues ein Vertragsverhältnis mit
denjenigen Obstbaumzüchtern einzugehen, die zur Verpflichtung bereit
sind , sämtliche Obstbäume regelrecht gezogen und bezüglich der von den
Abnehmern gewünschten Sorten und Unterlagen echt und frei von
seuchenartig auftretenden Krankheiten und Schädlingen zu liefern .
Sie verpflichtet sich ihrerseits die betr . Obstbaumzüchterals Lieferanten
für Obstbäum« öffentlich zu empfehlen. Der Vertrag wurde im Be¬
nehmen mit dem Verbände Baden des Bundes deutscher Baumschulen¬
besitzer aufgestellt , von dessen Mitgliedern einstimmig anerkannt und
wird von der badischen Landwirtichaftskammer jedem Baumzüchter auf
Wunsch zugestevt.

G. Braunsche Hofbrrchdruckerei und Verlag , Karlsruhe i. B .
Nach Veröffentlichung der Verordnungen , die auf dem Schulgebiet noch weiter zu er¬

warten sind , wird in unserem Verlag erscheinen:

Die badische Volksschule
Sammlung der auf dem Gebiet der Volks - und Fortbildungsschule ergangenen Gesetze, Ver¬
ordnungen und Vollzugsanweisungen und der für die Handhabung dieser Vorschriften bedeut¬
samen soustigen Bestimmungen , einschließlich der Vorschriften über Zwangserziehung und nicht

vollsinnige Kinder
Textausaabe mit umfassenden und eingehenden Verweisungen

und ausführlichem Sachregister heraudgegcben von 3154
Geheime Rat Fr . Schmidt
Bortragender Rat im UnterrichtS -Minifterüim

(Umfang etwa 750 Seiten ).
Preis ca . Mark 7 .50, bei Vorausbestellung vor Erscheinen ermäßigt sich der Preis um Mark 1 .—.

Der Name des Herrn Verfassers , der an allen gesetzgeberischen Akten der letzten Jahrzehnte
auf dem Gebiete der Volksschule in hervorragender Weise beteiligt war , bietet die Gewähr für
eine zuverlässige und den Bedürfnissen der Praxis in jeder Weise entsprechende Arbeit .

Das Buch wird für dieVerwaltungS - , Gemeinde - und Schulbehörden ein unentbehx-
nches Hilfsmittel fein, um sich auf dem vielgestaltigen Gebiet der Volksschule zu orientieren ,

Bestellungen nimmt jede Buchhandlung an und direkt der Verlag .

PianLrws,
Flügel - 3181

Harmoniums
empfiehlt zu Kauf und Miete
tllvinr . W» iII «r , Pianolaserund Neparaturwerkstätte .Wilbclmftr . 4a . o . . *Telepki. 3445.

Großer , deutscher 3176

Nur noch kurze Zeit
geniessen Sie die Vorteile, die Ihnen mein

Ausverkauf
bietet, den ich wegen Einführung der Weltmarke „ Mercedes“ in rahmen «
genähten Schuhwaren der Preislagen Mk . 12 .50 bis 16 .50 veranstalte.

Ein Posten Damen-Halbschuhe
früher bis Mk . 14.50 jetzt Mk .

Posten Herren -Halbschuhe II. Stiefel
früher bis Mk. 18 .— jetzt Mk.

Farbige Hamen- u. Herrenschuhe ,

8.50
8.50 , 1(1.50

zu Mk . 8 .50 10.50 u 12 .50
nur beste

Ausführungen
früher bis zu

Mk . 20 .—.

Albert Heil , 6 . Großkopfs Nchfg.
- Hoflieferant -

Telephon 1784 . — Kaiserstrasse 177 .

auf den Namen „ ffiiidi “ hörend,fett Donnerstag abend
entlausen. 3

Vor Ankauf wird gewarnt .
Abzugeben

Kaiserstraße231 . Eckwclnnitl .

_ hellgrau -weiß, verlauf .
Belohnung abzugeben

B60S6 _ Hirschstr . 54 .

esuch3
•2,40 ni lang «, gt. erh .

zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B607S an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb

Küser -Lifchl .
einige tausend Stengel , zu kaufen
gesucht. Offerten unt . Nr . B6087
an die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

MMiMitftzl 3
MigelMW z» oerfiaiifca
mit elektrischem Betrieb , 1 Plätt¬
maschine , 1 Abkantmaschine, eine
Bördchenmaschiiie , I Anbiegema-
schine. noch im Betrieb zu sehen .
Plättniaschine samt Motor kann
auch einzeln verkauft werden. Sehr
passend rür Gasthöfe od. Hotel.

Friedrich Rosenfelder
in St . Georgen im Schwarzwald.

Montag , 9 « März kommt

Karten bei

Kuntz Nacht
O—l und 3 —7 Uhr.

Städt. Seefischmarkt .
Infolge großer Zufuhr findet Samstag , den 21 . Februar

ds . Js .. vormittags von 8 Nhr ab . in der Fischhalle , hinter dein
städtischen Pierordtbad

IÄT ein Nachverkauf "ME
von frischen Seefischen zu folgenden Preisen statt :

Kabeljau . 15—25 Pfg . pro Pfund .
Nutzungen . 10 Pfg . pro Pfund .

Karlsruhe , den 20. Februar 1914 . 3192
Städtische Schlacht- und Biehhosdirektion.

erßeigermg .
Montag , den 23. März , vormittags 11 Uhr,

werden im alten Personenbahnhof , bei der Ettlingerstr. ,
Eisenbahnschwelle » losweise gegen Barzahlung
öffentlich versteigert. 3107 .-2.1

Stuttgarter
Lebensversicheruugsbank a. G.

(Alte Stuttgarter )
Gegründet 1854.

Sone Anträge in ISIS . . . . 113 Million . M .
VersichenmgBstand . 1 Milliarden. 138 Million . M-
Auskünfte erteilen Baruch Baer , Waldliornatr . 12 :

Karl HiHile , Erbprinzenstr . 5 ; Karl Reiubold ,
Ludwig -Wilhelmstr . 12 ; Friedr . Ries , Westendatr . 28 .

1186a Gebr . Hirsch , Kaiseretrasse 166 .

Neue Höhere Handelsschule Calw
Gegründet 1908 Pensionat , i .wlirtt. Schwarzwald

2791 Bekanntes Institut 1. Ranges .

Schlafzimmer-
Einrichtung , eichen , mit großem
Sviegelschrank und echten Mar -
morplatten für nur

Mk. 2so zu oerhoufen .
Mit 10 °J„ Rabatt bis in « . 2i .

Februar . B6107
Möbelhaus Werner , Sckloß-

pla tz 13, Ging. Karl - Friedrichstr.
Bade -Einrichtung.
Seile»« Amebol . fÄf
mit Zimmerheizung , Kupfer ge¬
hämmert , mit emaillierter Wanne* 182 Mk . -H«
3 Jahre Garantie . 3132 .6 .1

on Kahn , Kreuzstraße 3.

, Ajn-elk!MtvMN mif Vach
| billig zu verlLufen. ÄÜ105
l Schillerstraße 50. III. r.

Real -Abteilung : Handels - Abteilung :
6klassige Realschule

m .Vorbereitg. z . Einj .-Examen
Ausländer -Kurs .

ömonatl . Handelskurse .
Handelsakademie .

Prakt . Uebungskontor .
Ausgczeiehn .ErfoIge- Vorzügl.Verpflegung—Gcsund .Höhenlage
Prospekte durch die Direktoren Zügel und Fischer .

Neuaufnahme 16 . April 1914 .

Deutsche Hebamme a. D.
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . 332683

Madame Hranter . Nancy , roe General Boche 44.

m Fabrikdirektor , Mitte 40 '
4 kath ., große fh mp . Er sch .

'
beste Charaktereigenschaf¬

ten , schuld ! , gesck ., o. Anhg ., etw. Perm . , sucht paffende Lebens -
gefähitin . Witwe od . schuld ! , gesch . Frau nicht ausgcschl .
Gefl. Offerten mit Ana . der Verhältn . u . Bild , w . sofort rct .
wird , unter Nr . B6087 an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten . Diskretion Ehrensache. Vcrmittl . verbeten.

Schöne Betten mit hob . Haupt ,
ein kompl . Kinderbett . Chiffon¬
niere . Vertikos . Tische . Stühle .
Spiegel . Roßhaarmatratze » , ist
alles billig zu verkaufen. B6082

I) . (»utmanii , Rudolfstr . 12.

Ein Ueberzieher . sowie ein
Fastnachts - Anzug (Gigerlh für
10— I2jähr . Jungen zu verkaufen .
B6099 Tilde,idstraße 26 . 2. St .

Schreibtisch, ber. neu , hochhäupt .
Bett mit prima Federb . (rot ) 50,
38 n . 25 Ji , Schrank 20 Jt , Wasch¬
kommode 15,/r , Ovoltisch, Stüdicn »
lisch , Serviertisch , sehr billig. B^m
Liid« -Me>mlIr. lS. M
Ladeneinrichtung

gut erhalten , auf 1 . April billig zu
verkaufen . Wo ? sagt unt . B60e>8
die Erved . der „ Bad . Presse"

. 2 .1

Fahrrad -Mäntel
und Schläuche , großer Posten wer¬
den einzeln brll . abgegeb . m. Gar .
B6101 Marienllraße >5 , im Hof .

Schöner Frack mit Weste für
IO Mk . zu verkaufen. B610V

Durlaiüer - Allee 32. 3. St . lks .

Foxterrier,
Rüde, praditvoll gezeichnet , erst¬
klassiges Tier . 1 Pfeiler u . Salz
Pinscher >Nudel u . ein sehr schöner ,
rasseiireincr Zwergdackel für 10 M
abzugeben. S860G9

(£. Ruov. Krieastratze 2h.

MaslreMWe ^ Emi ^ "
1 Weintraube , tEeide ) bill . z . verkauf.
Rintheimerftr . 2 . 3 . St . , r . B6081

Maskren-MUm SS "
aut erhalten , iit zu verkaufen.
3007 .2.2 iiaiierftraße 18 , 3 . St .

Kinder -Masken ,
Clown, Zigeuner , Sdiweinchirt . für
das Alter von 7—10Jahren , sind zu
verlaufen oder zu vertauschen.« 6063 Marien,tr . 81 . II, r .
. . Wp- Maskenkostüme ^ SC
für .Knaben von 6—8 Jahren , sehr
gut erhalten , billig abzugeben.
ttWi « rauerstr . 5, 2. St ., links.

Maskenkostüm,
Zigeunerin , in Seide , f. Mädchen
von 12— 14 I ., billig zu verkaufen.« 6090 Biirgerstr . 17 , 2. Mock.
Maöken - Lg,schwz ., wert -
koftüm VMkM . voll. zu ver-

kaufen oder zu verleihen . 3193 .2.1
3193 Rudolf firässer , Kaiserstraßc 3.

Verschiedene Maskenkostüme:
1 Rokoko, 2 Eloivn u . 1 Biedermeier
3U verkaufen oder zu verleihen. „3191 .2. 1 Rudolf Grasser . 5kaiscrstr . 3.
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Deutscher Handwerks - und Gewerbekammertaa .
X Karlsruhe , 20 . FeLr . In den Tagen vom 8.—11. Februar ds.

Js . hat in Hannover der geschästsführende Ausschutz des Deutschen
Handwerks - und Gewerbekammertages seine ordentlichen Sitzungen
abgehalten . Aus den reichhaltigen Tagesordnungen der einzelnen
Kommissionen wird in einem, von der Handwerkskammer Karls¬
ruhe . versandten Bericht folgendes festgestellt :

Bon besonderem Interesse dürfte die nunmehr endgültig voll¬
zogene Einrichtung der Hauptstelle für Verdingungswese » beim Deut¬
schen . Handwerks - und Gewerbekammertag sein . Es haben sich der
Allgemeine Verband der auf Selbsthilfe beruhenden Erwerbs - und
Wirtschaftsgenossenschaften, Berlin , der Hauptverband deutscher ge¬
werblicher Genossenschaften , Berlin , der Verband Deutscher Eewerbe -
vereine und Handwerkervereinigungen , Darmstadt , Zentral -Ausschuß
der vereinigten Jnnungsoerbände Deutschlands, Berlin , der Deutsche
Werkbund, Berlin , mit dem Deutschen Handwerks - und Gewerbe-
kammertag endgültig dahin verständigt , daß sie die , von diesem er¬
richtete Hauptstelle für Berdingungswesen als gemeinsame Zentral¬
stelle zur Sammlung der Reformbestrebungen aus dem Gebiete des
Submissionswesens anerkennen , in den Vcrwaltungsrat der Haupt¬
stelle eintreten und diese Einrichtung auch finanziell mit unterstützen.
Dadurch ist für die Trägerschaft der Hauptstelle und für die Weiter -
oerminlung der von ihr vertretenen Ideen eine breite Grundlage
geschaffen , die sich auf die berufständischen Korporationen des Hand¬
werks in weitestem Umfange erstreckt . Es steht zu hoffen, daß mit
dieser Anerkennung der Hauptstelle durch die berufständischen Ver¬
tretungen des Handwerks für die Bundesregierungen und den Reichs¬
tag der Nachweis erbracht worden ist, daß als die maßgebende
Zentralstelle zur Sammlung der Selbsthilfebestrebnngen des Hand¬
werks auf dem Gebiete der Reform des Submissionswesens ausschließ¬
lich die bei dem Deutschen Handwerks - und Gewerbekammertag er¬
richtete Hauptstelle für Verdingungswesen in Frage kommen kann
Es wird diese lleberzeugung die Bereitstellung der trotz der finanziel¬
len Unterstützung der Hauptstelle durch die beteiligten Korporationen
dringend notwendigen Beihilfe aus Reichsmitteln wesentlich erleich¬
tern können. — Das Büro der Hauptstelle für Verdingungswesen ist
der Geschäftsstelle des Deutschen Handwerks - und Gewerbekammer¬
tages in Hannover angegliedert worden.

Der geschästsführende Ausschuß hatte sich dann weiterhin mit
den den Parlamenten vorliegenden Gesetzentwürfen zu befassen .

Soweit der Eesetzentwurs, betreffend Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe, in Frage kommt, wird hauptsächlich dafür eingetreten , daß
die berechtigten Interessen der sogenannten Bedürfnisgewerbe durch
eine schematische Regelung nicht beeinträchtigt werden . Der geschästs¬
führende Ausschuß wird für eine entsprechende Abfassung des § 7
des Gesetzentwurfes eintreten .

Hinsichtlich des Gesetzentwurfs, betreffend Wanderlager und
Haufiergewerbe, wünscht der geschästsführende Ausschuß di« Einbezie-
hung von Kleiderstoffen in die Vorschrift des 8 56, wodurch diese
Stoffe im Interesse des Publikums dem Hausierhandel entzogen wer¬
den sollen. An Stelle der Eventualeinführung des Bedürfnisnach¬
weises für Wanderlagerverkäufe wird die allgemeine Einführung
eines derartigen Nachweises von Gesetzes wegen erwartet .

Zu dem Gesetzentwurf, betreffend Abänderung des preußischen
Kommunalabgabengesetzes, erachtet der Ausschuß eine gleichzeitige
Revision des preußischen Eewerbesteuergesetzes für notwendig , um der
wirtschaftlichen Entwicklung Rechnung zu tragen . Ebenso wird eine
Revision des Warenhaussteuergesetzes erwartet . Ls wird ferner der
Wunsch nach Ausdehnung der Forensalfilialsteuer auf die Filialen
ortsangesessener Betriebsunternehmer vertreten , weiter eine Abände¬
rung des 8 11 des Kommunalabgabengesetzes hinsichtlich der Bemes¬
sung der Schlachthofgebühren. Endlich wird die präzise Begriffs¬
bestimmung des Grundstücks und seiner Bestandteile als des Steuer¬
objekts verlangt .

«<? a Ptfdie f > reffe -_
Hinsichtlich der Vorbereitung der Handelsverträge beschloß der

geschäftsführende Ausschuß , trotz der Erklärung des Staatssekretärs
des Innern im Reichstag , wonach eine grundlegende Revision der
Zollpolitik des Deutschen Reiches und seiner Handelsverträge nicht zu
erwarten sein soll , die von ihm bereits in die Wege geleiteten Er¬
hebungen und Vorarbeiten zwecks Vertretung der Zollinteressen des
Handwerks bei dem Abschluß neuer Handelsverträge fortzusetzen und
zum Abschluß zu bringen , um im gegebenen Moment gerüstet zu sein .

Des weiteren beschloß der Ausschuß , den bereits früher gefaßten
Beschluß nunmehr in die Tat umzusetzen und bei den zuständigen
Stellen zu beantragen , daß ein Teil der Rücklagen der Berufs¬
genossenschaften für die Bereitstellung von Geldmitteln für das
Handwerk verwendet werden kann. Bekanntlich ist hem Reichstag in
gleicher Angelegenheit ein Antrag der Zentrumsfraktion zugegangen,
der folgendermaßen lautet : Der Reichskanzler wird ersucht , dahin zu
wirken, daß 1 . das Reichsversicherungsamt die in § 719 Abs . 2 der
Reichsversicherungsordnung vorgesehenen Vorschriften behufs Bereit¬
stellung der Rücklagen der Genossenschaften für den genossenschaft¬
lichen Personalkredit , namentlich für das Handwerk und sonstige
kleine Gewerbetreibende , bald erläßt : 2 . daß die Berufsgenossen¬
schaften von der Ermächtigung des § 719 , Abs . 1 . Ziffer 2 , ihre Rück¬
lagen zur Förderung des genossenschaftlichen Personalkredits der Mit¬
glieder der Berufsgenossenschaften bereitzustellen, in weitestgehendem
Umfang Gebrauch machen.

Ein weiterer Teil der Beratungen betraf die Vorbereitung des
Kammertages zu Mannheim , der in diesem Jahre in den Tagen vom
27 .—29. Juli stattfinden soll . Auf dieser Vollversammlung des Kam¬
mertages werden u . a . beraten werden die Frage der gewerberecht¬
lichen Behandlung der weiblichen Handwerker , die Frage der Ein¬
führung einheitlicher Meisterprüfungen für das Buchdruckerhandwerk,
die Frage der Errichtung von Handwerksämtern bezw . Rechtsaus¬
kunftsstellen.

Die übrigen Verhandlungen betrafen innere Verwaltungs¬
angelegenheiten .

Ein Vorkämpfer gegen Me Schundliteratur.
ok . In unfern Tagen , in denen die Bemühungen , die schlechten

Bücher zu unterdrücken, so lebhaft sind , ziemt eg sich , eines Mannes zu
gedenken , der sein Leben daran setzte , der Jugend eine gute Lektüre zu
verschaffen . Es ist Alexander Friedrich Franz Hoffmann , der vor
hundert Jahren am 21. Februar in Bernburg geboren wurde . An¬
fangs Buchhändler , widmete er sich nach einem kurzen Universttäts -
studium in Halle ganz der schriftstellerischen Tätigkeit . Er lebte in
Zürich. Goslar , Ballenstedt , Stuttgart und Dessau , übersiedelte 1856
nach Dresden , wo er auch am 11 . Juli 1882 starb . Er war dreimal
verheiratet und hinterließ außer drei Töchtern die stattliche Zahlten
250 Erzählungen .

Seine erste Arbeit war eine Bearbeitung der Märchen aus
„Tausend und eine Nacht" .für die Jugend , die derartig einschlug, daß
er sich ganz der Jugendschriftstellerei widmete. Welcher Art seine
ungemein umfangreiche Produktion war , beweisen am besten die Titel
einiger seiner Erzählungen : „Wer Sünde tut , ist der Sünde Knecht ",
„Der Tugenden Vergeltung "

, „Reue versöhnt", „Die Kinder sollen
dankbar sein den Eltern "

, „Wohltun trägt Zinsen" u . a . m .
Alle zeigen stark moralisierenden Charakter : sie verherrlichen die

Tugend und einen sittlichen Wandel und malen das Laster und die
Sittenlosigkeit mit den schwärzesten Farben . Hier ist Hoffmann oft
von einer starken Pedanterie . Geschmacklosigkeit und Unwahrscheinlich¬
keit . Aber auf unsere Jugend in den 70er Jahren des vorigen Jahr¬
hunderts hat er doch einen nachhaltigen und tüchtigen Einstuß ausgeübt .

Ein wesentlicher Teil seiner Tätigkeit bestand darin , spannende
Geschichten des Auslandes zu bearbeiten . — Seinen größten Einfluß
auf die deutsche Jugend hat Hoffmann durch seine Sammelwerke ge¬
habt , das Taschenbuch für die deutsche Jugend , den Deutschen Jugend -
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freund, die lange Zeit zum eisernen Bestand jedes Weihnachtstisch ^
gehörten . Auch auf die Erwachsenen blieb seine Tätigkeit nicht
Einwirkung . , ..

Wenn auch fein Biograph , Viktor Hantzsch sagt, daß Hosfn«m>

nichts von dauerndem Wert geschaffen habe und seine Schriften^
„Lesefutter" zu charakterisieren seien, so muß man in unserer
doch dankbar des Mannes gedenken , der einst Positives für die 3«# ^
literatur geleistet hat und viele der Aelteren noch mit Freude
Rührung zurückdenken . _ —

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 19. Fsbr . Sitzung der Strastammer IV . J &

J?
sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß. Vertreter der Großh.
anwaltschast : Staatsanwalt Dr . Kuenzer . » „

Wegen Kuppelei wurde der Taglöhner Karl Dr«« « von Rtoi
zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt , seine Ehefrau Anna Marie fl*®*
Becker von Winden wurde sreigesprochen.

In der Zeit vom 17. November bis 24 . Dezember v. I .
nahmen der Hilfsarbeiter Emil Seitz von Liedolsheim , der Taglöy»^
Wilhelm Geigle von Linkenheim und der Taglöhner Karl WllV
Wetz von dort eine Reihe nächtlicher Streifzüge durch di« Orte
heim, Linkenheim und Graben und entwendeten eine beträchtliches ,
zahl Hasen, Hühner und Gänse, die sofort an Ort und Stell « gescht̂ ,
tet und bis zum späteren Gebrauch in der Wohnung des Meß ^
bewahrt wurden . Gelegentlich stiegen die Feinschmecker auch in Keu
ein , um dort aufbewahrte Delikatessen, wie Salz - und Rauchsten . j
Eier usw . mitgehen zu heißen. Die gestohlenen Hasen und das
flügel wurde jeweils von der Schwester des Metz zubereitet und
den übrigen Eßwaren gemeinschaftlich verzehrt. Da zu einem
Mahl auch ein tüchtiger Trank gehört, statteten di« Eutedel dem
fetter der Witwe Fritz in Linkenheim eines Tags einen Besuchs
füllten sich dort ein Füßchen und luden es , sowie einige Flas^

"

Kognak, Zwetschgenwasser und Sekt auf einen Handwagen , um
Raub ebenfalls in die Metzfch« Wohnung zu bringen und der gems"
samen Vorratskammer einzuverleiben . So lebten sie herrlich und
Freuden , bis die Sache am Weihnachtsabend ein jähes End«
und die Gesellschaft , einschließlich des Vaters und der Schwester
Metz verhaftet wurden . Die Anklage lautete gegen die drei »*' '

genannten auf schweren Diebstahl und gegen den Vater Karl Wilhe ^
Metz und die Anna Frieda Metz auf Hehlerei . Seitz und Geigle ^
hielten heute je 16 Monate Gefängnis , Metz jung 8 Monate GesE
nis , Metz alt wegen Hehlerei 3 Monate Gefängnis und di« Anna
wegen Begünstigung 3 Wochen Gefängnis . 7 Wochen ArrterfuchuE '

Haft gehen an den Strafen ab . <
Der Bäckermeister B . wollte ein Damensahrrad verkaufen und 8®

eine Verkaufsanzeige in der Zeitung auf . Daraufhin meldete
Gelegenheitsarbeiter Leonhard Leßle von Aalen bei ihm mit der
gäbe, er wisse einen Liebhaber für das Rad . der 60 Mark ausE "
wolle. V . solle ihm das Rad geben, er werde abends das Geld dasu
erhalten . B . gab das Rad her, sah aber weder dieses wieder , noch *
hielt er Geld dafür ; Leßle hatte es inzwischen an eine Kellnerin
einer Wirtschaft gegen Zahlung von 10 Mark und eine Zechschuld
Höhe von 2 Mark verkauft und den Erlös für sich verbraucht.
unredliche. Vermittler hatte sich heute wegen Betrugs vor der
kammer zu verantwotten ; er erhielt , da er ein vielfach bestrafter
träger ist , 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und 300 Mark EeldsttE
Letztere gilt als durch die Untersuchungshaft verbüßt . Dem Derurt^

'
ten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf di« Dauer von 5 Jah ^
aberkannt .

Auf die Berufung des Landwirts Jakob Gabriel und des Mau®®'
Ferdinand Burgard von Oestringen , die vom Schöffengericht roe^
Körperverletzung zu 20 bzw . 50 Mark Geldstrafe verurteilt wur°^
wurde Gabriel freigesprochen; Burgard erhielt 56 Mark Eeldstr »!
oder 10 Tage Gefängnis .

Nterdurdi ihreEpfblj^e empfvhlensich :

Natu ?

altose
neuere Art Nährznckerfür zarteKinder u. durchKrankheitod. Oberarbeit, geschwächte Personen

nach Prof .Soxhlets Verfahren, reinste Marke,
A J« I M für rationelle Säuglingsemährung .
Diese im Weltmarktbevorzagten Nähr - und Kräftigungsmittelsind von massgebenden Kinder¬
ärzten als erstklassig anerkannt und stehen in den Kinderfflrsorgestellenin täglichemGebrauch,

ln Apotheken und Drogerien erhältlich. — Stets . Löflunds* verlangen .

E2

Die cfule
Sdirdbrnaschine

mit vielen .
Vorzügen .

Weilwerke
G .m .b .H .

Trankfurl ^
Rödelheim

Kar sruhe MM« 22).
Telephon SOS

Erstklassige Reparatur - Wencstätte
für Schreibmaschinen aller Systeme.

IDO 600 qm W (UifiidiiiuV
mit Gleisanschluß , in arrter Lage (auch für kleine
Anwesen ) , unter günstigen Btdinaungrn billig zu ver¬
kaufen. Anfragen unter Nr . B380V an die Exped
der «Badischen Presse" erbeten . 3.3

MWslWl-Verkiiiis
0,4 Helle Brahma ,
1 .2 schwarze Bantam,
1,0 Gold-Sebright -Bantam ,
3,15 rebh. Italiener .
1,22 weiße Italiener ,
1,12 schwarze Minorka ,
3 .3 Hamburger Silberlack,
1 .6 weiße Whandottes ,
2 .6 gelbe Orpinkton ,
1,5 hellbrahmafarbige Sufsex,
5,17 rote Rhode Island ,
1,0 Brantente ,
1,0 Mandarinente ,
3 .7 Peckingente,
5,14 weiße Bisam -Enten ,
1 .3 bunte Bisam -Enten ,
4,0 ind . Laufenten , rebh.

Das Geflügel ist 1912 und 13er
Zucht . 3004

Die Hähne sind nur 13er Zucht .
Zu kaufen gesucht :

1,0 rebh. Italiener ,
1,0 schw . Minorka ,
0,4 jap . Seidenneger
1,0 Peckingerpel

nur Ia .. Tiere .
Karlsruhe , den 17 . Febr . 1914.

Städt . Eartendirektion .

Häuser-Tausch.
Bessere Rentenhäuser Südendstr ?

Boeckhstr. u . am neuen Bahnhof
werden gegen Gelände , auch aus¬
wärts . getauscht. B4715 .5.H
»rr »xtt „ 8» „ i,RiiPVnrrerstr . 30 .

Telephon 823 .

Zur Reinigungskur dieses Frühjahr m >»«>
„ Califig ", kalifornischen Feigen -Syrup

Ein zeitgemäßer Wink.
Biele Leute haben eS sich zur Regel gemacht , ihren

inneren Menschen im Frühjahr einer Reinigungskur
zu unterziehen. Eine solche ist um diese Zeit sehr ge¬
sund und zuträglich, nur muß sie auch sachgemäß durch¬
geführt werden. Ein Fehler ist es , in ihr eine Art
Pferdekur zu erblicken, viel zu drastische Mittel anzu¬
wenden , die der Gesundheit oft mehr schaden als nützen.

Wer noch mit Schrecken seiner vorjährigen Kur
gedenkt, der verwende diesmal den bekannten Califor-
nischen Feigen-Syrup „ Califig", und er wird sich viel¬
leicht zum ersten Male der angenehmen, gesundheit .
licken Folgen einer solchen sachgemäß durckgeführten
Frühjahrskur bewußt werden.

Unter Verwendung des Saftes reifer ealiforniE
Feigen hergestellt, ist „Calisig " ein reines Fruckj- u
Pflanzenmittel von angenehmem, fein aromatisch-
Geschmack. Seine Wirkung entspricht ganz der nam (
lichen, eine gründliche Entleerung wird erzielt, o b 1„
irgendwelche lästigen Beschwerden , denn „ Calisig
völlig unschädlich. Die Nachteile drastischer N» .
werden also gänzlich verhütet. Zumal Frauen "
Kinderbekommt„ Califig" gut, Herren werden bei sein .
Gebrauch nicht in ihrer beruflichen Tätigkeit gesi"

Wer einmal „ Calisig " probiert hat , wird in folge"
Jahren immer wieder gerne darauf zurückkommen.
ft« allen Apotheken zu haben, zu Mk. 1.50 die Flasche : •***?■
Flasche Mk . 2 .60 . Be» .: Syr. flei Califora. 75, Ext . Senn . M-

Elix. Caryoph . eomn . 5.

Bei Zentralheizisngen

Brennmaterialkosten mit

Brikettkessel
Mem schmiedeeiserner Spezial-Kessel für
Braunkohlenbrikett -Feuerung besitzt folgende
Vorzüge : Langen Dauerbrand , vollkommene
rauchlose Verbrennung , keine Schlacken -
bildung , kurze Anheiz-Zeit , wenig und

leichte Bedienung .

rs HM
Strassburg i . E. Karlsruhe

Anfertigung einfacher u. elegant .
DamengrrrÄerobs

Konfirmanden- u . Kommunionkleid.
SchnelleBedienung . Mäßig . Preise .
B60888 Waldstraste 48 . Hth„ UI.

5M » ar . ffle &
* "

Ä ).
61

335677 liefert 3.2
Msit (matt ) . . 3 .50 Mk .
(Sabine * . . . 0 .50 „
Postkarten . . . 3.00 „

gl itcrliimer gM . Milt KlMMM

In Rüppurr
ist ein nahe beim Stadtteil ge¬
legener Alker . ' /« Morgen groß , zn
verkaufen . Interessenten wollen
sich unter Nr . 3075 au die Exped .

werden fortwährend zu den höchsten
Preisen angekanst . 16814*

Neukain , Lammstraste 6.
3546.

Viktoria - Wagen
nebst Pferdegeschirr zu verkaufen.
3175.2 .1 Kronenstraße 30 .

handgetr . Schloß eingelegt 75 Jt
schwarz , schön . Gehrock u . Weste
pol . Kinderbett . 6 ,«
eisernes Gestell für Ladentisch
4 Ji , extra groß. Schrank 35 M,antike, nußb . pol ., über 2 Meter
hohe , sehr schone Kastenuhr zu
vertaufen . B6065

Lessiugstraße 33 im Hof .

Tircht. Fachmarrr^
sucht kapitalkräftigen
mögl. Kaufmann , zwecks jgcrf<
uüg einer kunstgewerblichen ^ ^ ,
stätte f. Silber - u. Metalla gn

Gefl . Offert , unt . Nr . w - exi-
die Exped . der „ Bad. Presse , -

Zu verkaufen ,
2 Pserdegeschtttt
noch gut erhalten .

Anzusehen b . städt . Hsiwva ^ j^g.
Karl - Friedrichstraße Nr
Zähringerstraße ) Zimmer
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Eine sselir grosse Erleichterung ist das erstaunlich wirkende modernste , selbsttütige Waschmittel 6443a

« « - - - -SS — - - fifi"W tirthn er ‘s
'/» -Pfund

Paket inkl.
. ^Vasch -
^aupapier

> ur 3ÜPfg

Derselbe bat sich in tausenden von Haushaltungen unentbehrlich gemacht , weil er den Hausfrauen gestattet , auf billigstem und bequemstem Wege die

Wäsche durch nur viertelstündiges Kochen naturgemäss und prächtig, wie auf dem Rasen, selbsttätig zu reinigen und ZU bleichen. Ebenso macht er die

Kranken - und Kinderwäsche vollkommen rein , entfernt Blut -, Eiter , Obst - , Wein - und sonstige Flecken und besitzt stark desinfizierende Wirkung, selbst bei

niedrigen Temperaturen von 30 —40 ° C. , sodass bei ansteckenden Krankheiten kein besonderes Desinfektionsmittel anzuwenden ist . Garantiert ‘ unschädlich

für die Wäsche und frei von Chlor und Wasserglas . Ueberall erhältlich. Man verlange ausdrücklich : Würthner ’s „ Bleichaiaeister ** in gelber Packung .

AtzUREV i ; v ;-

Heute früh 6 Uhr entschlief sanft nach langem
Leiden im 67 . Lebensjahre unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Professor

Clara Milinowski
geb. Seidenberg .

In tiefer Trauer :
Heietie Lotze , geb . Milinowski.
Else Rodatz , geb. Milinowski.
Anna Milinowski .
Gertrud Milinowski .
Heinrich Lotze
Hermann Rodatz

und vier Enkelkinder -
Hamburg , Leipzig , Karlsruhe , den 19. Februar 1914.

Die Beerdigung findet am Sonntag mittag V, 12
Uhr von der Friedhofkapelle aus statt . 3178

Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren lieben

Gatten , Vater, Schwagerund Onkel

Ad . Kästel ,
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 40 Jahren in die
Ewigkeit abzurufen .

Die tieftrauemden Hinterbliebenen.
Forchheim , den 20. Februar 1914 .
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 2 Uhr in

Forchheim statt B6116

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

an unserem schweren Verluste , für die reichen
Blumenspenden und für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte , sagen wir innigen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Luise Finter, geb. Beller.
Königsbach , den 20. Februar 1914. 1213a

DUCA
m Kunstspielapparat

Anerkannt
erstklassiges Fabrikat

Verlangen Sie den
Prospekt 281 .

Frankfurt . Musikwcrke -Fabrik
. . D . Philipps & SöhneA .-G.

Frankfurt a . M.
J ohs . Scblailc , Karlsruhe

Douglasstrasse 24. 20J

Trmerbmftwerde» rasch und billig angefenigt in der

Scuitei ifec „Dal Presse
".

Eggensteiu.
Stammholz -

Versteigerung
Mmch . Sr» 25 . Februar S. FS -,

vormittags 9 Uhr
versteigert die Gemeinde Eggen¬
stein »m Rathaus auS ihren
Hiebschlägen:

9 Pappeln
37 Böllen
2 Eschen

38 Forlen .
Waldhüter Dürr und Hofjäger

Heß zeigen daS Holz auf Verlangen
vor. ListenauSzüge werden auf. . . . . szu,dem Rathaus gefertigt .

Gemeinderat.
1216a

General -Vertrieb
99

der gesetzlich geschützten
Caruso “

Hustenbonbon « u . Peppermint (goldene Medaille)
( Umsatz in Köln in einem Jahre 18000000 Stück

„ beim Sängerfest Nürnberg 280000 Stück)
für Karlsruhe . Mannheim , Freiburg evtl. Baden zu vergeben. Sol¬
vente Herren werden gebeten, Offerten unter A. 1446 an Uaaseti -
stein & Vogler , Karlsruhe , einzureichen . 1192a

Großartige Existenz !
Für Karlsruhe und Umgebung ist der Vertrieb eines Millionen »

Massen-HauShalt -RrtifelS , patentamtlich geschützt, von mehreren Auto¬
ritäten empfohlen und mit goldener Medaille prämiert , zu vergeben.
Nur Kapital von 2—800 J . erforderlich. Offerten erbeten an Post¬
fach 167 in Erfurt . 1187a

>Am
( ger. Sachverständiger , mit
glänzenden Zeugnissen, sucht
tageweise Beschäftigung für
Buchführung,Korrespondenz,
Bilanz und Jnventurauf -
stellnng.Mahn -u .Klaqewesen. _

Gest . Offert , unt . W . 630 an «3
Kaasenste n & Vogler, A . » G..
Karlsruhe i . B . 12110 .6 .1

Reste -Niederlage
errichten sicher, zahlungsf .
Leuten m Wohnung für eig . ^
Rechg. da Umtausch kein Ri« » '
iiko. Offert , unter „Thürinp. ■

I Webereienerz ." an Haasenstem >
& Vogler, A .-G ., Gera-R . ■

Versekle Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen »u .Kinderkleidern .Kostümen
Kommunion - und Konfirmanden¬
kleidern. Näheres Ecke Morgeu -
». Rankestraße 22a , 3. St ., links.
Eingang Morgenftraße . B6100

MmSieeims zu KMen
oder vaben Sie etwas zu verkaufen ,
so erreichen Sie am ersten Ihren
Zweck durch eine geschickt abgeiaßte
Anzeige in den dafür geeign. Blät¬
tern . Kostenlos . Rat hierüber erb.Sie jeder/ , bei Haasenstein & Vogler,
A.- G. , Karlsruhe , Kaiserstr . 136. „ ff6.2

Häuser-Tausch.
Beffere Rentenbäuser Südendstr . ,

Boeckhstr. u . in anderen Stadtteilen
werden gegen Gelände , auch aus -
wärts , getauscht. 2772 .3.3
August Schmitt , Hhpotheken- u.
Liegenschafts- Büro Karlsruhe ,
Hirschftraße 43, Telefon 2117 .

arganne
Erstklassige Margarine - und Pstanzenbutterfabrik sucht gui-

eingeführten Vertreter bei hohen Provisionen , oder kapitalkräftigen
Grosfisten zum Alleinvertrieb. Offerten unter E . J>. 247 befördert
Rudolf Rosse , Hannover . • 1191a

Bautechniker
zur Aushilfe evtl, für dauernd znm
sofortigen Eintritt gesucht. 2 .2

Offerten mit Gehaltsanfprüchen
unter Nr . 1182a an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten.
ffiir Men mch ausmrls
Korrespondentin , der frz. Sprache

vollkommen mächtig.
Kontoristinnen für hier u . ausw .,
Verkäuferinnen für hier u . ausw .,
Kauf« . Verein für weibl . An¬

gestellte. Amalienstr. 14b , II.
Sprechstunden tägl . vou'/,10—lUfiir
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder u. Prinzipale . 3190

Ein tüchtiges

für Küche und Hausarbeit wird
auf 1. März gesucht . 3188

Zu erfrag . Gartenstr . 36a , 3. St .

Erftklajstge

Stenotypistin
sofort gesucht .

Thiergärmer Boltz & Witimer
B .-Bade ». 1204a .2.1

Grösstes Lager

Mrlillsr
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte

die Stellung suchen ,wenden sich an die
grösste kaufmännische !

Stellenvermittlung
Deutschland, Ausland u. Uebersee I

10.1 die des 2781
Vereins f. Handlungs-Commis|

von 1858 in Hamburg
Landes - Geschäftsstelle
für Südwestdeutschland

Mannheim , <1 7 , 24 . 1
Halbjahresbeitrag 6 Mk.

Angehender

lioutmis
für Laden u. Kontor , per 1 . April »
auf dauernd gesucht. Offerte mit j
Zeugnissen und Gehaltsansprüche I
unter Nr . 8158 an die Expedit, der I
»Bad . Presse" erbeten . I

Tüchtiger 3101

Mechaniker
j der mit Reparaturen von
Fahrrädern und Motor¬
rädern vertraut ist, von
einer Maschinenfabrik zu

| sofortigemEintritt gesucht.
Angebote u . F. K . 4159 an

Rudolf Moffe , Karlsruhe .

Jüngerer , kräftiger

Hausbursche
der zuverlässig und stadtkundig ist,wird für dauernde Stellung gesucht.
Doeringsche Druckerei

Amalienstraße 83 . 8020
Zuverlässige

Kinderpflegerin
oder Kinderschwefter , die in der
Säuglingspflege erfahren ist , sucht

Frau Rechtsanwalt Klltler ,
Stockach (Badens 12 >0a

Jungfer gesucht
zn einer älteren Dame , die viel
auf Reisen. Dieselbe mutz frisieren
können, tüchtig in Haus - u . Hand¬
arbeiten , schon in Stellung gewesen
sein und gute Zeugnisse .besitzen.

Offerten unter Nr . 1197a an
die Exped . der »Bad . Preffe " erb.

auf 1 . März gesucht. » 6102
Karl-Wilhelmstr . Kt . Wirtschaft .

Mädchen
in kinderlosen Haushalt bei hoh .
Lohn auf 1. März gesucht.
» 5999 Hübschstraße 9, T.

Auf 1 . März wird zu kleiner
Familie ein ordentliches B««s2.1

Mädchen
gegen guten Lohn gesucht.
Zuersr . L »dw .-WiIhelmftr .13,3 .St .

§ verbessern Gesundheitszustand nnd Aussehen , wenn sie statt Bohnenkaffee

Quieta - Kaffee - Ersatz
30 Tassen kosten nur 10 Plg . — Gleich bekömmlich ist

Quieta - Krafttrunk
Schwächliche erzielen bessere Blutb

Quteta - Malz ,

verwenden . Tausende trinken Ihn täglich und Iul . . ^ ineo
Wohlgeschmack und hervorragende Bekömmlichkeit»

Gleich bekömmlich tot
(NShrsalsbananenkakaoK der rum zweiten Frühstück
and abends von jung und alt gern genommen und

_ auch vom schwächsten Magen vertragen wird . —
Schwächliche erzielen bessere Blutbildung , nehmen sie nebenbei noch

Bestes , zweckmäßigstes Kräftigungsmittel . Qatetft . Präparate
enthalten die für richtige Btulhildung nötigen Minemlstoffe . Kr.lk .

- , . ~ - - Phosohor und Eisen . Zu haben in Allen besseren Geschäften .
Qutet &. MaJz nur in Apotheken und Drogerien , — Broschüren gratis du-rch Oufeta -Werke , Bad l>drkhe !n »

Mädchen-Gesuch .
Ein gesetztes Mädchen, welches

kochen kann und Hausarbeit mit -
besorgt, auf 1 . März gesucht. Gute
Zeugnisse Bedingung . B5811 .3 .3

Vorhalzstraße 2 , 2. St .
Gesucht auf 1 . März ein

Mädchen ,
welches der Küche borstehen kann
und Hausarbeit übernimmt .

Zu erfragen unter Nr . 1206a in
der Exped . der „ Bad . Preffe "

. 2 .1
Für 1 . März _ 1214a

löchriges Mädchen
welches koa,en kann gesucht. Lohn
30 Mk. Zweitmädchen vorhanden,
arau Rich. Gerstner, Pforzheim

Güterstraße 5.
Tüchtiges Mädchen, welches bür ,

gerlich kochen kann bei höh . Lohn
auf 1 . März gesucht . B6070

Marieustraße 11, I .
Gesucht tüchtiges, fleitz . Mädchen

vom Lande in kleinen Haushalt
per sofort evtl. 1 . März gesucht.Wolf, Kaiserstraße 5. IV .

Monatsfrau
gesucht. Nur solche, die in guten
Hausern gedient haben, wollen sichmit Zeugnissen melden Krieg¬straße 102, 117 . . vorm . BS030

Monatssrau
täglich einige Stunden für Häusl.Arbeit gesucht . B6103

ilnmenstraste 2 , 1 Treppe .
Tüchtige Monatssrau

in der Nähe wohnend, gesucht .B6109 Westendstraste $7, in .
Modes .

Suche eine tüchtige 3185
_ JB0F~ Zuarbeiterin . *a #cD. Stern , früh . Pudolph Nächst,Kaiierttr. 167.

Klavierspieler
über Fastnacht noch frei . B6086.2.1
Zn erfr . Schübenstr. 39 , Vdh . 4 . St .

Suche für meinen lräitig . Sohn
Tchuirmacher-Lelirstellc

womöglich mit Kost und Wohnung.
Offerten unter Nr . B6071 an

die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Suche
für meinen Sohn , der 4 Jahre die
Realschule besuchte , schöne Schrift
u . gute Zeugnisse besitzt, auf Ostern

KaufmännischeLehrstelle
möglichst mit Kost und Wohnung,
eventl . Vergütung .

Wo sagt unter Nr . 1198 a die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Fräulein , perfekt in Buchhaltung,
deutscher u . franz . Korrespondenz
(event. auch engl . ), Stenogr . und
Schreibm. , an selbständig. Arbeiten
gewöhnt, mitlaZeugniffen , wünscht
auf 1 . April oder später Stelle als
Buchhalterin oder Privatfekretä -
rin , am liebst , in Sanatorium od.
f . Hotel . Off. uni . Nr . B6095 an
die Exped. der » Bad . Preffe " erb.

Perfekte Nähert«
für Kleider und Weißzeug, sucht
Beschäftigung, in u. autzer d. Hause.
B6964.2.2 Auaartenstr . 18. 3. Sst

Geb. Fräul.
musik ., franz . Kenntnisse u . kinder¬
lieb. sucht Stellung .

Offerten unter B6104 an die
Expedition der »Bad . Preffe " . 8 .1

fall

4 Ziimnerroohnlmg
Dratsftratze 16 per 1 . April zu
vermieten . Preis 656 Mk.

Zu erfragen im 1 . Stock oder bei
Leon Kahn . Kreuzstr . 3 , 8131 .6.1

Wohnung zu vermieten .
Auf 1 . Juni ist eine schöne Drei¬

zimmerwohnung zu vermieten.
Näh . Schwanenstraße 1 . 1 . Stock.
Durlacher - Allee 42 , 2. Stock , ist
moderne 6 Zimmer - Wohnung
nebst Bad . Mansarde k ., zum
Preise von 1000 Jt zu vermieten .
Näheres parterre ._ 2290 *

Geranienstraße 15 , pari . , Weststadt,
Wohnung von 3 Zimmer , Bad
usw . wegen Versetzung auf 1.
April oder später zu vermieten.
» 6000_ Näheres daselbst .

.Herderirr. 8 , lü ., in neuerbautein
Hause, hochmod . Vierzimmertvoh «
nung (einger. Bad ) , elektr. Licht ,
Spersekammer , Zubeh„ a. 1 . April
zu vermieten . Näheres 4. Stock ,
Schäfer . Tel , 2481 . B420

Wohnung , Bade¬
zimmer , Balkon, Veranda u . Man¬
sarde per 1. April zu vermieten .
Näh. im Ziparrenladen . B6077.3.1

Schön möblierte Mansarde ist
billig zu vermieten . » 6108

Degenfeldstrast« 15 , 3 . Stock
Augustastraße 1, III ., ist Wohn- u
Schlafzimmer , gut möbliert , auf
1 . März an soliden Herrn oder
Dame billig zu vermieten . B5770

Erbprinzenstrasie 22, 111 . , ist ein
großes , gut möbl . Zimmer auf
1 . März an einen soliden Herrn
bei kl . Familie zu verm . B6064

Markgrafenstraße 3V , III ., ist ein¬
fach möbliert . Mansardenztmmer
billig zu vermieten . B6072

Biktoriastr . 20 , 4 . Stock , einfach
mövl. Mansardenzimmer an solid.
Arbeiter auf sofort oder 1 . März
billig zu vermieten . B6076.2.1

Waldstr . 8 (« chlohseite ) ist im Stb .,
3. Stock, r . , bei kinderl. Leuten ein
schönes , freigeleg. , gut möbl. Zim¬
mer an Herrn oder Fräul . auf 1 .
März billigst zu vermieten . B6091

Werkstatt ,
mittelgroß . Zentrum gesucht auf
1 . April . Offert , mit Preisangabe
unter Nr . B6073 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

2 Zimmer ». Küche, möglichst
im Zentrum , per sofort oder später
gesucht . Nur 1 od . S°Tr . , Vorder¬
haus . Offerten an lAchtinger «
Kreuzstratzetze 19. » 6093 .2.1 .

DäsSiiefe/pu&en̂
lirJpjehdmmlk
Oer Unfender von i2 rerfüuedenenABC-Anzeigen erhält einenÄa» von 2o ABC-KänfUmnâ m von deruZl F^ rih ?nU ^ n

IO .1
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Kaisersir . 10(1 Feinste Pralinen
f ! Telephon 3045.

in Schachteln verpackt
Pfund Mk. 2 . 00 3 . 00 4 . 00 S . OO <

KjkjMtistmNt kr stiltt Archbmzi .E.
Der hier alljährlich stattfindende Pferdemarkt wird in diesem

Jahre am
N . März Vs . Js .

auf dem FeuerwebrübungSvlatz vor dem Steintor abgehalten werden .
Stratzburg . den 17 . Februar 1914.

Der Bürgermeister .
I . A . : K i r m a n n . 1199a

Einladung
zu dem am

Samstag , de« 21 . Februar, abends '/. 9 Uhr
im grossen Saal Adlerstraff« 33 stattfindenden

Uortvag
von Sekretär Lindenstranst über : 3163

„Die MllkrenMbeit u. ihre MlweilSiM"
Dft Zorstllfid des Blaukreuzvereins der

‘.

— E
Große Karaevalgefellfdialt

DURLACH .
Am Sonntag , den SS. Febr ., nachmittags 3 Uhr

Grosser l^askenzuq
(36 Wagen und Gruppen , siehe Zugprogramm , zu haben durch

unsere Verkäufer auf der Strasse ) .

Abends 7 Uhr in der Festhalle

Grosser Masben&ali
mit Prämiierung der schönsten und
originellsten Masken, Paare u. Gruppen.

Musik , 2 verstärkte Ballorcbester .
Eintritt für Nichtmitglieder Mk. 1.— Saaleröffnung 6 Uhr.

Unanständige Masken haben keinen Zutritt . 3124
Um zahlreiche Beteiligung bittet Qgp

5= Großer Eierabschlag!
Zum Fastnachtsgebäck empfehle:

Backeier . 10 Stück 78 4
Kocheier . 10 Stück 85 4
Ganz frische Siedeier . 10 Stück 90 4
Ganz frische Trinkeier 10 Stück 95 4
tz- rotze Landeier . . . 10 Stück 98 4

Für Wiederverkäufer , Wirtschaften und Konditoren ermäßigte Preise .
Lieferung frei ins Hans . Telephon Nr . 257 .
Nur Eier-Jentrale Brüder Potok

Erbprinzenstratze Nr. 28 . si9i

Sinor 400 Ui
erkannten Missionare , die Kultnrpioniere Süd -Amerikas ,
den Wert des Parana - Vlattes . Sie machten seine Be¬
deutung in gesundheitlicher und volkswirtschaftlicher
Hinsicht der Allgemeinheit bekannt Süd -Amerika ver¬
dankt seine Gesundung , seine vom Alkohol nnd anderen
aufregenden Getränken wenig beeinflusste Kratt nicht
zum geringsten dem Paranä - Matte , dessen Bedeutung
für die Volkswohlfahrt von wissenschattlichen Autoritäten
anerkannt ist . Die Physiologen und Hygieniker betrach¬
ten den Paranit - Matts als ein wichtiges Nährmittel ,
das nach dem Ausspruch von Prof . Gubler die Kräfte
wieder belebt , ohne jedoch das Zellengewebe anzngreifen

Die charakteristischen Bestandteile des Paranä - Mattes
bilden die Basis zn der

Sekt - Bronte
dem Getränk der Zukunft . Es ist ein Getränk von vor¬
nehmem Geschmack , das nicht nur erquickt und erfrischt ,
Stimmung und Wohlbehagen bringt , sondern auch gegen¬
über den alkoholischen Tischgetränkeu insofern eine
Abwechslung bietet , ais es eine nerven anregende
Wirkung besitzt , ohne aulzuregen . Erproben Sie die
Sekt -Bronte . Auch Sie werden dann ein begeisterter
Anhänger der Sekt -Bronte werden . 3135

Apotheker Erich Brückner
Mineralwasserhandlung .

Zirkel 30 . Fernspr . 892.

■ Berichtigung .
E In unserer heutigen Miltagausgabe muß es in der Anzeige von
a Gehr . ScharJT bei Artikel Teigwaren heißen :
n Eier -Hausmaclier per Pfund 3S Pfg . (statt 80 Pfg.)

Ausschreibung .
Für das Truppenlager Heuberg

soll die Ausführung der Glaser -
arbciten für :
3 Kompagniegebäüde Nr . 29. 28

u . 30.
1 Eskadronnebäude Nr . 31 ,
1 Wirtschaftsgebäude Nr . 70,
2 Fahrzeugschuppen Nr . 77 u . 124.
3 Abortanbauten Nr . 52 . 53 u . 148

in einem Lose — XX f —
sowie die Tischlerarbeiten für

2 Generalsgebäudc Nr . 1 n . 2,
1 Revierkrankengebäutze Nr . 59,t Geschäftszimmcrgebaude Nr . 62 ,
1 Badeanstalt Nr . 63 und
1 Kraftfahrzeugschuppen Nr . 146

in einem Lose — XIX d —
öffentlich verdungen werden .

Verdingungsunterlagen getrennt
nach Glaser - und Tischlerarbeiten
können im Neubauamt eingesehen
und soweit vorrätig , gegen porto -
und bestellgeldfreie Einsendung
des Betrags mit je 2.50 Jt in bar
bezogen werden .

Versiegelte und mit
der Aufschri '
müffen am _ _ _
1914 bis 4.15 nachm , dem Bauamt
vorliegen . 1195«

Eröffnung der Angebote für
Glaserarbeiien 4 .45 nachm ., der
der Tischlerarbeiten um 5.30 nach¬
mittags .

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Truppenübungsplatz Heuberg ,den 19. Februar 1914.

Militärneubauamt .

Untergrombach.
Stammholzverkauf .

Die Gemeinde Untergrombach
verkauft am

Montag , den 23. d. MtS ^
vormittags 11 Uhr ,

auf dem Rathaus : 59 Eichen , da¬
runter bis 2,50 Fm ., 8 Eschen , 17
Erlen , 21 Birken und 28 Pappeln
bis 3,80 Fm . stark .

Angebote müffen vor dem Ter¬
min bei dem Gemeinderat hier
einaereicht werden . 1072a

Untergrombach , den 14. Fe¬
bruar 1914.Der Gemeinberat.

Biedermann , Bürgmstr .

Holzuersleizerung
des Forstamts Durlach
Donnerstag , den 26. Februar l.

I ., früh 8 Uhr , in der Schöbelschen
Halle in Durlach . Aus Domänen¬
wald Nitriert . Abt . 4 . 7 . 8 . 11. 14.16 und Distrikt Hundstangen : 6
Ster Eichennutzscheiter (Küferholz ) ,
18 Ster Buchennutzscheitholz , 173
Ster buchene , 15 Ster eichene , 110
Ster gemischte und 86 Ster Äadel -
Scheiter und Rollen ; 11 Ster
buchene , 136 Ster gemischte Prü¬
gel ; 3150 Stück buchene und ge¬
mischte Wellen und 9 Lose Schlag¬
raum . Forstwart Bauer in Berg¬
hausen zeigt das Holz . 1196a

24 .5 Größere Posten 2585

HmknklrideM
sind enorm billig abzugeben .
Kaiserstr. 133,1 Treppe hoch

Ecke Kaiser - und Kreuzftratze ,Eingang bei der kleinen Kirche .

Zur
Bekämpfung von

Haarausfall ,
Schuppen ,

Jucken der Kopfhaut
verwenden Sie nur

Dehawa
Die Kopfnerven werden nicht
gereizt , sondern nur die Haar¬
papillen mild zu neuer
Tätigkeit angeregt . Wöchent¬lich 2 —3 mai sanft in die
Kopfhaut einreiben , dahersehr sparsam im Verbrauch .Dehawa -

Haarnährstoff
bildet ein Schutzmittel gegenHaarkrankheiten , die sichdurch yernachlässigten Haar¬ausfall einstellen können .Das Haar wird seidenweichund glänzend .

Jede Flasche enthält neuesten
Spritzverschluß .

Dehawa ist ärztlich ausprobiertund empfohlen .
Preis p . Fl . M . 2 .— u . 4 .—,

Depots :
Engel-Drogerie, Werderp 'atz 44.

Großherzogi. Hof-Apotheke.
Internationale Apotheke.

Westend -Drooeric. Sophienstraße 128.
Drogerie Jul . Dehn Kaciif .

Drogerie Th. Walz, Kurvenstrasse 17 .
Strauß-Drogerie, Hardtstrasse A .

Zur

empfehlen wir unsere in Eleganz ,
Schnitt und Verarbeitung muster¬
gültige Gesellschafts - Kleidung .

Smoking - Anzüge
Frack -Anzüge

Qehrock - Anzüge
Cutaways u . Westen

Ball -Westen .
3172

das . jmoderiTeD $ ell ?stläHge ^

ISar . ünschacAlch .
Uebeftlltzu Haben.

Preis pro V« Pfd .-Paket nur 25 Pfg.

MiiilMsßWettiil
Karlsruhe <E. V.).

Wir laden hiermit unsere
ehrlichen Mitglieder zu der “
7. Mär , ds . Js . . abendS »
stattfindenden °

General-VersammliM
ergebenst ein .

Tagesordnung:
1. Jahresbericht

3. NenwahldäGesamtvorYar >i>ck
4. Anträge . «
Anträge sind schriftlich bis ftWJ -J

28. ds . Mts . beim Vorstand
zureichen . Der DorstasL

IM
Schwimmbad.

Für Damen u. Mädchen geöff° #*

. Werktags vormittags 9 **

Uhr und nachmittag *
bis J/*f> Uhr , sowie Freit *?*

v,6 — ' | ,8 Uhr , mit Aasnab » *

Samstag nachmittags . *

Für Herren u. Knaben geöffnet :

, Werktags vormittags v0°

8—9 Uhr nnd 11—2 ltdr

nachm . ‘/«5—8 Uhr . Freit »ß*

nachm , nur bis 6 Uhr , *°*

wie Samstag vorm . 11 ^
bis abends 9 Uhr und Son#

tags 8—12 Uhr , „ auch üb«*

Mittag geöffnet “ . 1399*

Patent- .-
| Techn . Bureau A . M a ( e rJ

Karlsruhe i .B., Werderpl . 35, lerttjj
I. Konstruktionen aller Art na®

Angabe oder Zeichnungen.
IL fertigt sämtliche Patentuntsr -

j lagen für Selbstanmelder ,
| ID. übernimmt die Verwert !» »

guter Erfindungen durch « P7
I nen Vertrieb, , Cr.
| IV. kauft und verkauft gute tr

findungen, , c-
V. beschafft Kapital für gute V

i findungen, „ n*.
VI. weist Kapitalisten reeue »s

teiligung nach .
Auskünfte u . Ratschläge kosten!

I Gute Beziehunsen zum An »

Uhren - HeparaturB®
Keine über Mk .

neue Feder 1 Jl , Glas, Zeiger, Bug®
^

e 20 4 , langj. Anerkennung a>» -m-
Kreisen, mit allen Hilfsmaschm » >litu
gerichtete Spezial-ReparaturwerK »
£ Uhren jedi Art . Zio .meruhren .
erbeten . Hans Träger, Uhrmaeß® gg
Karlsruhe , Kaiserstr . 17. H , II- —5-—'

Harmonium
HU Fabrikate I . Ranges

alle Preislagen , einfache

von Mk . 100.— an
in grosser Auswahl vor-

2167 .8.3 Tätig bei

H. MAURER
Groflh . Hoflieferant

Karlsruhe» *
(Sar. naturreiner

Honig . .
Blüten und Tannen rn
100 Pfund -Kannen . Verlangen ^
Offerte bei

Firma E . Rothweil «&Up
Mannheim R . 1.

-. hlritncw)

✓Peirol Hahn ^
Haarwasser von Apoth .

5 C Hahn , Genf . „ aff .
^erzielt das schönste na « 7 g

kbehebt Schuppen - y
verhindert hasrsusfsjfj ^ ; &

7238a

■ - v.,\ i
liefert

billrges
bitte Adr . u . Nr . 10604p eW \
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